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Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitglieder, Gewerbetreibende 
und Freunde unseres Verkehrs-
und Gewerbevereins,

ein abwechslungsreiches Jahr neigt 
sich dem Ende zu und bietet Anlass, 
dankbar zurückzublicken. Besonders 
hervorheben möchten wir den Einsatz 
unserer beiden Mitarbeiterinnen im Vereinsbüro. Mit 
viel Engagement, Organisationstalent und Ausdauer haben sie 
dafür gesorgt, dass unsere Veranstaltungen und Projekte, so-
wie auch unsere Heimatzeitung erfolgreich umgesetzt werden 
konnten – dafür gilt ihnen unser herzlicher Dank.

Auch wenn wir in diesem Jahr viel geschafft haben, bleibt 
klar: Ein lebendiger Verein lebt von den Menschen, die ihn 
tragen. Jede Unterstützung, jede Idee und jede helfende 
Hand stärkt unsere Arbeit und ermöglicht es uns, weiterhin 
attraktive Aktionen für Wächtersbach zu realisieren. Wir freuen 
uns daher über jeden einzelnen, der sich im kommenden Jahr 
einbringen und zur Gemeinschaft im Verein beitragen möchte.

Mit Blick auf 2026 blicken wir zuversichtlich nach vorn. Es 
stehen bereits neue Veranstaltungen und Vorhaben in den 
Startlöchern, die wir gemeinsam gestalten und weiterentwi-
ckeln möchten.

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit, schöne 
Feiertage und einen guten Start ins neue Jahr.

Herzlichst
Helen Seeber
Verkehrs- und Gewerbeverein Wächtersbach e. V.
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KLEINANZEIGE

Hallo an alle! Ich kaufe 
Ihre Pelze, alt sowie neu, 
Damen- und Herrenbeklei-
dung, Accessoires, Bern-
stein, Schmuck und Münzen, 
sof. Barzahlung. R. Lebas. 
Ich freue mich über Ihren 
Anruf! Tel.: 0177-1665980 
oder 06053-7069941.

 KLEINANZEIGE
Helle Büroräume UG Bü-
rogebäude Nähe Bhf. Wbach, 
in Einz.- o. Gesamtvermietung 
(60m2). Gute Parkmöglichk. 
Tel.: 0175-5657350.

Waldensberg. Am Donnerstag, 30. 
Januar 2026, laden der Ev. Koope-
rationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
und die Stadt Wächtersbach um 
19 Uhr zur nächsten Movie Night 
in die Kirche ein. Gezeigt wird ein 
preisgekröntes Werk (u.a. Oscar 
für den besten internationalen Film 
2024), das auf eindringliche Weise 
die beklemmende Normalität des 
Alltags im Schatten eines Konzen-
trationslagers darstellt.
Der Film erzählt von einer Fami-
lie, die in unmittelbarer Nähe zu 

Ein Filmabend zum Nachdenken
Movie Night in Waldensberg

einem Ort des Grauens lebt – und 
dennoch versucht, ein perfektes 
Leben mit gepflegtem Garten, 
gesellschaftlichem Ansehen und 
familiärer Harmonie zu führen. 
Die Diskrepanz zwischen äußerer 
Idylle und innerer Unmensch-
lichkeit macht den Film zu einem 
intensiven, verstörenden Erlebnis, 
das Fragen nach Moral, Verantwor-
tung und menschlicher Blindheit 
aufwirft.
Der Eintritt ist frei, Snacks und 
Getränke sind wie immer erhältlich.



Gewinnspiel für unsere Leser
In unserer heutigen Weihnachtsausgabe haben Sie die

Möglichkeit, Shopping-Cards im Gesamtwert
von 250,- Euro zu gewinnen. 

Such mich! 
Wie oft ist unser kleines „Elch-Känguru Kai“ 

in dieser Ausgabe
(siehe Muster inklusive!) der Heimatzeitung versteckt?

(Das Bild kann auch gespiegelt sein!) 

Die Lösung können Sie uns per Post 
(Verkehrs- und Gewerbeverein, 

Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach), 
oder auch per Email senden

(info@vgv-waechtersbach.de).

Unter allen richtigen Einsendungen
entscheidet das Los. Einsendeschluss

ist der 31. Dezember 2025. 

Die Gewinner werden von uns
benachrichtigt und in Heft 2/2026

am 24. Januar 2026 bekannt gegeben.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
und Glück beim Suchen,

Ihr Verkehrs- und Gewerbeverein

Wächtersbach. Vor wenigen 
Tagen erschien der Wanderführer 
von Gerhard Jahn als gebundene 
Ausgabe. Vor über 15 Jahren 
erschien die Schrift in den „Samm-
lungen zur Wächtersbacher Ge-
schichte“ als Loseblatt Ausgabe. 
Nun wurde er neu gestaltet und 
benutzerfreundlich in DIN A5 ge-
druckt. Der kleine Wanderführer 
beschreibt sieben Wanderrouten 
rund um Wächtersbach und ist 
mit etwa 120 Abbildungen reich 
bebildert. Es gibt immer wieder 
Hinweise zur Geschichte und zur 
Geologie an den verschiedenen 
Wegen. Die Strecken wurden über-
prüft und die Schrift geringfügig 
überarbeitet. Der Wanderführer ist 
zum Preis von 12,50 Euro im Alt-
stadt-Laden am Lindenplatz oder 
im Verkehrs- und Gewerbeverein, 
Am Schossgarten 1 erhältlich. Ein 
Versand der Schrift ist auch über 
den Verein möglich (info@hgv-
waechtersbach.de).

Wanderführer Wächtersbach
neu erschienen

Er eignet sich perfekt als Geschenk 
für Wanderfreunde aber auch für 
historisch Interessierte.
Auch weitere Geschenkideen mit 
großem regionalen Bezug hält 
der Heimat- und Geschichtsverein 
bereit. Die Jahreshefte des Vereins 
sind ebenfalls im Altstadt-Laden 
erhältlich und können dort einge-
sehen werden. Das handgefertigte 
und handbemalte Keramikmodell 
des Heimatmuseums ist in einer 
kleinen Auflage erschienen und 
kann wahlweise mit einem Teelicht 
oder elektrisch beleuchtet werden. 
Das etwa 15 cm hohe Haus kostet 
40,- Euro, die elektrische Beleuch-
tung 5,- Euro.

Hesseldorf - Weilers. Am Sams-
tag, 10. Januar 2026 sammelt die 
Jugendfeuerwehr Hesseldorf die 
ausgedienten Weihnachtsbäume 
in Hesseldorf und Weilers ein. 
Die vollständig abgeschmückten 
Weihnachtsbäume sollten bis 11 
Uhr gut sichtbar an den Grund-
stückseingängen abgelegt wer-

Sammeltermin
für Hesseldorf und Weilers

den. Die Abholung ist wie jedes 
Jahr kostenlos. „Über eine Spende 
für die Jugendarbeit würden wir 
uns jedoch sehr freuen.“
Die Jugendfeuerwehr Hesseldorf 
bedankt sich für die Spenden aus 
dem letzten Jahr und wünscht 
allen ein frohes und gesundes 
neues Jahr.

Wächtersbach. Der Vortrag über 
die Möglichkeiten zur Erhaltung von 
alten Obstsorten findet am Freitag, 
9. Januar 2026, um 18 Uhr, im WCV-
Vereinsheim in Wächtersbach, 
Schlierbacher Str. 43 statt. „Wie 
erhalte ich eine alte, bzw. beliebte 
Obstsorte? Wir zeigen Ihnen den 
Weg von der Wurzelunterlage bis 
zum Obst. Und am 28. März 2026 

Erhaltung alter Obstsorten
veredeln wir dann gemeinsam 
ihren neuen Obstbaum in unserem 
Vereinslehrgarten in der Brunnen-
straße.“ Es besteht die Möglichkeit 
am 9. Januar 2026 verschiedene 
Apfelsorten zu verkosten. Der Vor-
trag ist öffentlich und kostenlos! 
„Über eine Spende würden wir uns 
freuen. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!“
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Wächtersbach. „Vielen herzlichen 
Dank sagen wir unseren über 50 
Helfer/innen, die mit viel Engage-
ment und Spaß bei unserem vor-
sortierten Spielzeugbasar geholfen 
haben. Natürlich danken wir auch 
den Verkäufern und den vielen 
Einkäufern, die vor Weihnachten 
den über die Ortsgrenzen von 
Wächtersbach bekannten vorsor-
tierten Spielzeugbasar besucht und 
unterstützt haben. 
Wieder waren alle Verkäufernum-
mern vergeben und wir konnten 
einen Rekord von 7.045 Artikeln zur 
Auswahl anbieten.“ So wechselten 
3.089 Artikel, davon unter anderem 
Bücher, Spiele, Puzzles, Elek-
trospiele, Puppen, Schleichtiere, 

Begeisterte Verkäufer und Einkäufer
beim vorsortierten Spielzeugbasar!

Lego, Playmobil, Fahrräder sowie 
noch einiges mehr den Besitzer. 
Besonders gut wurden sowohl die 
neu eingeführte Zahlungsmethode 
mittels Girocard als auch die neuen 
Öffnungszeiten von 10 bis 13 Uhr 
angenommen.  
„Mit dem Erlös des Basars unter-
stützen wir alle Einrichtungen in 
Wächtersbach, die mit Kindern 
arbeiten, bei der Anschaffung von 
Spiel- und Lernmaterialien oder 
Projekten, die Bewegung oder die 
Sinne fördern. 
Der nächste Basar findet am 21. 
März 2026, von 10 bis 13 Uhr 
statt.“ Weitere Infos finden Interes-
sierte unter www.spielzeugbasar-
waechtersbach.de

Wächtersbach. Zum Stammtisch 
mit „Charakterköpfen“ hat der Alt-
stadtförderverein am 20. Dezember, 
15 Uhr, die Projektentwicklerin und 
Bauingenieurin Julia Beiderlinden 
aus Gelnhausen nach Wächters-
bach ins „Café Tally`s“ eingeladen.
Die Projektentwicklerin mit sozia-
ler Verantwortung verbindet das 
nachhaltige Bauen mit natürlichen 
Baustoffen wie Holz und Lehm, mit 
gemeinschaftlichem und bezahl-
barem Wohnraum. In Gelnhausen 
führt sie gerade drei Einzelkultur-
denkmäler zu einem Wohnprojekt 
zusammen. Die Petersiliengasse 
und der Untermarkt rahmen den 
„Petersilienmarkt“. Ihr Projekt soll 
die Identifikation der Menschen mit 
ihren Denkmälern erhalten, Leer-
stand im Ortskern entgegenwirken 

Stammtisch mit Charakterköpfen:
Projektentwicklerin und Bauingenieurin
Julia Beiderlinden zu Gast

und die Häuser energetisch für das 
nächste Jahrhundert fit machen. Im 
Jahr 2023 hatte Beiderlinden sogar 
ein Konzept für die Nutzung der 
Wächtersbacher Rentkammer für 
gemeinschaftliches Wohnen mit ei-
nem Permakultur-Garten und einem 
Ärztezentrum auf dem Gelände am 
Schloss Platz entwickelt. Während 
dieser Tätigkeit war sie auch auf 
die Aktivitäten des Altstadtförder-
vereins aufmerksam geworden. In 
gemütlicher Runde können sich 
die Gäste über die Arbeit und die 
Erfahrungen der Bauingenieurin 
informieren und gemeinsam über 
frische Ideen und neue Wohnkon-
zepte in der Altstadt austauschen. 
Alle interessierten Gäste sind wie 
immer herzlich eingeladen.



Ihnen und Ihren Familien wünsche ich ein schönes und 
friedvolles Weihnachtsfest und ein glückliches und 
gesundes neues Jahr, verbunden mit der Hoffnung 
auf Frieden in der Welt.

Herzlichst, Ihr Bürgermeister

Andreas Weiher

Ausgabe 20. Dezember 2025
Herausgeber:

Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

das Jahr neigt sich dem Ende zu – eine gute Zeit, um 
innezuhalten und zurückzublicken. In Wächtersbach 
dürfen wir auf ein Jahr voller schöner Begegnungen, 
wertvoller Gespräche und gemeinsamer Momente 
zurückschauen. Unsere Seniorenarbeit hat erneut 
gezeigt, wie wichtig Gemeinschaft und Zusammenhalt 
sind. Ein besonderes Highlight sind die Ausflüge und 
die regelmäßigen Treffen. 

Die Tagespflege am Lindenplatz und die Senioren-De-
pendance in Waldensberg erfreuen sich ebenfalls sehr 
guten Zuspruchs, und auch die ärztliche Versorgung in 
Wächtersbach wird kontinuierlich ausgebaut.

Allen, die sich das ganze Jahr über im Ehrenamt enga-
giert haben, gilt ein herzliches Dankeschön. Ihr Einsatz 
und Ihre Hilfe machen unsere Gemeinschaft zu etwas 
ganz Besonderem.

Im Jahresrückblick gilt es insbesondere den Feuerweh-
ren unserer Stadt einen besonderen Dank auszuspre-
chen. Wir sind stolz auf euch. Auch den Einsatzkräften 
von DRK und Polizei gilt unser Dank gleichermaßen.

Trotz der immer schwieriger werdenden Haushaltslage 
landauf und landab konnten wir die Investitionen in 
die dringend notwendigen Infrastrukturmaßnahmen 
kontinuierlich fortsetzen.

Mit der Aufnahme in das neue Stadtumbauförderpro-
gramm und dem Antrag auf Teilnahme am Dorferneu-
erungsprogramm werden wir hoffentlich die erforder-
liche finanzielle Entlastung erfahren, um gemeinsam 
realistische Ziele für die Umsetzung zu formulieren.
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Wächtersbach. In einer feierlichen 
Stunde ehrte die Stadt Wächtersbach 
am Dienstag, 11. November, insge-
samt neun Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter für ihre langjährige Tätigkeit 
im öffentlichen Dienst.
Die Veranstaltung fand in würdigem 
Rahmen im Ferdinand-Maximilian-
Saal des Wächtersbacher Schlosses 
statt und bot Gelegenheit, den beson-
deren Einsatz und das Engagement 
der Jubilare zu würdigen.
Nach der Begrüßung durch den Ers-
ten Stadtrat Günter Höhn, sprachen 
dieser sowie Fachbereichsleiter 
Personal Martin Horst und Perso-
nalratsvorsitzende Bärbel Neiter den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ih-
ren Dank und ihre Anerkennung aus.
Dabei gingen Fachbereichsleiter 
Martin Horst und Personalrats-
vorsitzende Bärbel Neiter auf den 
jeweiligen Werdegang der anwesen-
den Jubilare ein und ergänzten diese 
durch persönliche Bemerkungen und 
Anekdoten.
Hervorgehoben wurden die Verläss-
lichkeit, Loyalität und das wertvolle 
Fachwissen, das die Geehrten schon 

Stadt Wächtersbach ehrt langjährige 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

über viele Jahre hinweg einbringen 
und das maßgeblich zur positiven 
Entwicklung der Stadtverwaltung 
Wächtersbach beiträgt.
Für ihre 40-jährige Dienstzeit wurden 
geehrt:
• Norbert Eckert (Verwaltung)
• Ralf Löffler (Verwaltung)
Für ihre 25-jährige Dienstzeit wurden 
geehrt:
• Ralf Gladiszewski (Bauhof)
• Arlette Günther (Kindertagesstätte 
Schatzinsel)
• Natascha Koch (Kindertagesstätte 
Schatzinsel)
• Eva Erdreich (Verwaltung)
• Elke Schmidt-Habermann (Ver-
waltung)
• Christine Sieges (Elisabeth-Curdts-
Kindertagesstätte)
• Diana Klähn (ambulanter Pflege-
dienst)
Die Stadt Wächtersbach dankt allen 
Jubilarinnen und Jubilaren herzlich 
für ihr langjähriges Engagement und 
ihren wertvollen Beitrag zum Wohle 
der Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Wächtersbach.



Wächtersbach. Ende November 
ließen sich elf junge Lesefans im 
Alter von vier bis zehn Jahren in der 
Treffpunktbücherei in Neudorf von 
zwei schönen Kindergeschichten 
begeistern. Jugendpfleger Alexander 
Guidi bedankte sich herzlich bei Petra 
Henkel für die Organisation sowie bei 
Petra Pickel und Renate Seitz für ihre 
Unterstützung. 
Anschließend lauschten alle in ge-

Wächtersbach. Ein auffälliges 
Fahrzeug mit Kameras und Sensoren 
ist derzeit in den Wächtersbacher 
Stadtteilen unterwegs: Im Auftrag des 
Magistrats der Stadt nimmt ein Mess-
fahrzeug des Unternehmens eagle eye 
technologies aus Berlin die ersten 
55 Kilometer Straßen und Wege in 
Wächtersbach genau unter die Lupe. 
Ziel der Befahrung ist es, den Zustand 
der Straßen digital zu erfassen und 
so eine zuverlässige Grundlage für 
künftige Sanierungs- und Erhaltungs-
maßnahmen zu schaffen.
Die eingesetzten Kameras und Sen-
soren auf dem Fahrzeug erfassen 
während der Fahrt die Fahrbahnen 
und den Straßenraum. Gesichter und 
Kennzeichen werden dabei automa-
tisch unkenntlich gemacht. Die Daten 
nutzt die Stadt ausschließlich für ihre 
interne Arbeit. Dank der modernen 

THEMA: Kinder- und Jugendarbeit
Lesefreude pur: Margarethe Haupt
begeistert kleine Zuhörer

mütlicher Runde bei Keksen und 
Mandarinen Margarethe Haupt. Mit 
ihrer ruhigen Art, mitgebrachtem 
Gemüse, kleinen Bastelarbeiten und 
Kuscheltieren, die sie geschickt in die 
Geschichten einband, sorgte sie über 
eine Stunde lang für ein lebendiges 
und humorvolles Erlebnis. Großar-
tig illustrierte Bücher rundeten die 
Vorlesestunde ab.

Für bessere Planung und Sanierung: 
Straßen in Wächtersbach werden
digital erfasst

Technik entsteht so nach und nach ein 
sogenannter digitaler „Geo-Zwilling“ 
des Straßennetzes von Wächtersbach 
und bringt die Verwaltung ein Stück 
weiter in Richtung Digitalisierung.
Nach Abschluss der Arbeiten können 
das Bauamt und weitere Fachabtei-
lungen jeden Straßenabschnitt am 
Bildschirm einsehen, den Zustand 
bewerten und notwendige Arbeiten 
gezielt planen.
„Wir erhalten so ein exaktes Bild vom 
Zustand unserer Straßen“, erklärt 
Bürgermeister Andreas Weiher. „Das 
spart Zeit, vereinfacht die Planung 
und hilft uns, die vorhandenen Mittel 
möglichst effektiv einzusetzen.“
Mit dieser Maßnahme schafft die 
Stadt Wächtersbach eine solide Basis, 
um die Straßeninfrastruktur lang-
fristig zu erhalten so Bürgermeister 
Weiher.

Bild: eagle eye technologies Deutschland GmbH
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Wächtersbach. Am Sonntag begrüß-
te Bürgermeister Andreas Weiher die 
vielen Gäste im Dorfgemeinschafts-
haus in Waldensberg zur Senioren-
Weihnachtsfeier der Stadt Wächters-
bach herzlich. „Es ist wunderschön 
zu sehen, wie viel Wärme und Vor-
freude der festlich geschmückte Raum 
ausstrahlt und dass alle Plätze besetzt 
sind“. Er hob gleich zu Beginn die 
Bedeutung solcher Veranstaltungen 
hervor: „Gerade in Zeiten wie diesen, 
die für viele von uns herausfordernd 
sind, ist es wichtiger denn je, zu-
sammenzukommen. Solche Veran-
staltungen geben uns Gelegenheit, 
Gemeinschaft zu erleben, miteinan-
der ins Gespräch zu kommen und ein 
Stück Verbundenheit zu spüren. Sie 
erinnern uns daran, dass wir fürein-
ander da sind. Mein Dank gilt heute 
den vielen ehrenamtlichen Helfern 
und der Leiterin des Senioren-Büros, 
Elke Schmidt-Habermann, die mit 
großem Engagement und viel Herz 
dafür gesorgt haben, dass diese Feier 
stattfinden kann“. Er betonte, wie 
wichtig das Ehrenamt ist und freute 
sich, dass gerade in den Stadtteilen 
noch viel Nachbarschaftshilfe und 
hervorragende Vereinsarbeit geleistet 
werde, was besonders in der „dunklen 
Jahreszeit“ sehr wichtig sei, damit 

Senioren-Weihnachtsfeier „auf der Platte“
Wunderschönes Programm sorgte für vorweihnachtliche Stimmung

sich die Bürgerinnen und Bürger 
nicht einsam fühlen.
So sei es auch wichtig, regional 
einzukaufen, um den Einzelhandel 
regional zu unterstützen. Die Bäcke-
rei Walz aus Wittgenborn lieferte wie 
immer ausgezeichneten Kuchen, der 
frisch aus dem Ofen kam und lecke-
res Brot, von der Metzgerei Hensel 
aus Leisenwald kam die Wurst und 
von Familie Dewald der Wein. Da-
mit war für höchsten kulinarischen 
Genuss gesorgt.
Zum Schluss trug Bürgermeister 
Andreas Weiher noch ein selbst ver-
fasstes Gedicht vor. 
Anja Piston-Euler begrüßte die 
Gäste ebenfalls herzlich, auch im 
Namen ihrer beiden „Ortsvorsteher-
Kollegen“ Thomas Lindt und Ger-
hard Werthmann, trug ebenfalls ein 
Gedicht vor und wies auf die vielen 
bevorstehenden Veranstaltungen der 
drei Stadtteilen hin.

Nach dem Kaffeetrinken gab es ein 
besonderes Highlight. Kinder des 
Kindergartens „Gänseblümchen“ 
aus Leisenwald verzauberten die 
Gäste mit zwei Weihnachtsliedern 
und einem Gedicht. Dann sangen sie 
noch mit den Anwesenden „Lasst uns 
froh und munter sein“.

Im Anschluss gab es ein sehr pro-
fessionelles Flöten-Konzert des 
Flötenkreises, unter der Leitung von 
Frau Niebling.
Stadtverordnetenvorsteher Jan Volk-
mann, der anschließend die Senioren 
begrüßte, trug einen Jahresrückblick 
auch in Gedichtform vor.
Pfarrerin Weyermüller überbrachte 
Grüße ihrer beiden Kolleginnen 
Beate Rilke und Theresa Fischer und 
sprach über die Adventszeit.
Mit dem Gesangverein „Lieder-
zweig“ aus Leisenwald ging das 
schöne Programm zu Ende. Unter 

der Leitung von Herrn Fillsack wur-
den die Seniorinnen und Senioren 
wunderbar auf die Weihnachtszeit 
eingestimmt und die Vorfreude war 
schon zu spüren.
Natürlich blieb auch zwischendurch 
und im Anschluss noch genügend 
Zeit für gute Gespräche und ein 
Gläschen Wein.

Sigmar Obermann von der Frei-
willigen Feuerwehr fuhr die Gäste 
dann wieder sicher nach Hause und 
alle waren erfreut, einen so schönen 
Nachmittag verbracht zu haben.



Wächtersbach. Mit großer Freude 
begrüßte Bürgermeister Andreas 
Weiher am zweiten Advent die zahl-
reich erschienenen Gäste zur diesjäh-
rigen Senioren-Weihnachtsfeier, die 
für die Innenstadt und die Tal-Stadt-
teile in der Heinrich-Heldmann-Halle 
stattfand. Die große Resonanz zeige, 
wie wichtig solche Begegnungen 
gerade in herausfordernden Zeiten 
seien. Unter dem Motto „Lasst und 
froh und munter sein“, erinnerte der 
Bürgermeister daran, dass es guttue, 
für einige Stunden dem Alltag zu 
entfliehen und in gemütlicher Runde 
Gemeinschaft zu erleben. „Auch 
wenn die Zeiten schwer sind – ein 
Lächeln, ein gemeinsames Lied oder 
ein schönes Gespräch können viel 
bewirken“, betonte Weiher. 
Er hob das besondere Engagement 
der vielen ehrenamtlichen Helfer 
hervor. Ein großes Team war bereits 
am frühen Vormittag im Einsatz, 
um die Tische zu decken, Kuchen 
zu schneiden und den Christbaum 
zu schmücken, damit die Gäste sich 
am Nachmittag rundum wohlfühlen 
konnten. Ein zweites Team – Mitglie-
der des VdK Aufenau – kümmerte 
sich um das Schmieren der Brote 
und das Kochen des Kaffees, wäh-
rend ein drittes Team schließlich für 
den reibungslosen Service und die 
freundliche Bedienung der Gäste am 
Nachmittag sorgte.
„Ohne diese vielen fleißigen Hände 
wäre eine solche Feier nicht mög-
lich“. Er dankte allen Beteiligten für 
ihre Hilfe und der Leiterin des Se-
nioren-Büros, Elke Schmidt-Haber-
mann, für die Gesamt-Organisation.
Nach köstlichem Kuchen, der wieder 
von der Bäckerei Walz in Wittgen-
born geliefert wurde und Kaffee, gab 

Stimmungsvolle Senioren-Weihnachtsfeier in der Innenstadt
Bürgermeister Weiher lobt große Resonanz und engagierte Helfer

es auch schon den ersten Programm-
punkt: Mit einer herzerwärmenden 
Darbietung erfreuen die Kinder 
der Grundschule Kinderbrücke die 
Gäste mit dem Lied „Dicke, rote 
Kerzen“. Die Kinder der Klasse 2e, 
die alle rote Nikolausmützen trugen, 
wurde begleitet von ihrer Klassen-
lehrerin Frau Yigit und dirigiert von 
Frau Roth. Dann folgte ein weiterer 
musikalischer Höhepunkt: Michael 
Yousefi aus der Klasse 4a präsentierte 
am Klavier die „Mondscheinsonate“ 
von Beethoven. Seine fehlerfreie 
Interpretation des Stücks rief große 
Bewunderung hervor. Die Gäste 
dankten ihm mit großem Applaus.
Pfarrer Heller, der Grußworte an 
die Anwesenden richtete, erinnerte 
daran, dass die vorweihnachtliche 
Zeit zwar voller Besinnlichkeit und 
Traditionen stecke, viele Menschen 
jedoch gleichzeitig im Trubel der Ver-
pflichtungen stünden. Trotz Hektik, 
so betonte er, solle man versuchen, 
sich selbst zu begegnen, innezuhalten 
und sich bewusst Zeit für sich und 
andere zu schaffen. Die Adventszeit 
sei eine Einladung, das Wesentliche 
wieder stärker in den Mittelpunkt 
zu rücken.

Stadtverordnetenvorsteher Jan Volk-
mann begrüßte ebenfalls herzlich 
die Gäste und hob die besondere 
Bedeutung der Gemeinschaft und 
Lebensfreude hervor, die Wächters-
bach auszeichnen und gerade in der 
Adventszeit spürbar werden. Volk-
mann blickte auf ein ereignisreiches 
Jahr zurück, in dem in Wächtersbach 
viel bewegt wurde, um die Stadt 
noch lebens- und liebenswerter zu 
gestalten. Zahlreiche Projekte und 
Entscheidungen seien dank enga-

gierter Zusammenarbeit vorange-
kommen. Besonders dankte er den 
Stadtverordneten, die im Laufe des 
Jahres viele wichtige Beschlüsse mit 
Klarheit und Schnelligkeit getroffen 
hätten. Mit Wertschätzung wandte er 
sich an die Senioren und betonte, dass 
sie durch ihr Wirken, ihr Engagement 
und ihre Lebenswege Wächtersbach 
über Jahrzehnte geprägt haben. 
Pfarrerin Rilke begrüßte die Gäste 
mit einer humorvollen, aber nach-
denklichen Frage: „Haben Sie sich 
heute schon aufgeregt?“ Sie erin-
nerte daran, dass man sich im Alltag 
oft über Kleinigkeiten erregt – über 
Dinge, die letztlich völlig belanglos 
sind. Dabei gehe im Ärger schnell 
der Blick für die kleinen, schönen 
Momente verloren, die das Leben 
bereichern. Gerade der Advent sei 
eine gute Gelegenheit, innezuhalten, 
sich bewusst zu machen, wofür wir 
dankbar sein können. Natürlich dür-

fe man sich auch einmal aufregen, 
schmunzelte sie, aber verpflichtet 
sei man dazu keineswegs. Zudem 
überbrachte sie herzliche Grüße ihrer 
Kollegin Theresa Fischer.
Musikalisch umrahmt wurde die 
schöne Weihnachtsfeier vom profes-
sionellen Gesang des Kirchenchores, 
unter der Leitung von Pfarrer Chris-
toph Schilling. Zwei Adventslieder, 
die mit den Gästen gemeinsam gesun-
gen wurden, rundeten den schönen 
Nachmittag stimmungsvoll ab.

Die Senioren bedankten sich und 
zeigten mit strahlenden Gesichtern, 
wie gemütlich diese vorweihnachtli-
chen Stunden waren und wie wertvoll 
die Gemeinschaft gerade in der Ad-
ventszeit ist. Geschichten und viele 
persönliche Gespräche ließen den 
Nachmittag wie im Flug vergehen. 
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Wächtersbach. Am Bahnhof Wäch-
tersbach begrüßte Bürgermeister 
Andreas Weiher gut 100 Seniorinnen 
und Senioren, die gekommen wa-
ren, um mit zwei Bussen und dem 
Bürgerbus zum Ausflug der Stadt 
Wächtersbach zum Sternschnuppen-
markt nach Wiesbaden zu starten. 
Der Weihnachtsmarkt, der als einer 
der attraktivsten in ganz Hessen 
gilt, beeindruckte schon beim An-
kommen mit seinem einzigartigen 
Erscheinungsbild. Das Wiesbadener 
Stadtwappen – drei goldene Lilien 
auf blauem Grund – wurde farblich 
und motivisch in die Gestaltung 
des Marktes eingebunden und war 
bei Einbruch der Dunkelheit gol-
den festlich illuminiert. Der Markt 
erstreckte sich vom Hessischen 
Landtag, zur Marktkirche, bis zum 
Rathaus. Mehr als 130 Stände boten 
eine große Vielfalt: Weihnachtsde-
koration, Bekleidung, Lebensmittel, 
Kunsthandwerk und vieles mehr. Für 
jeden Geschmack war etwas dabei. 
An 18 Gastronomie-Ständen konnten 

Seniorenfahrt der Stadt Wächtersbach zum
Sternschnuppenmarkt nach Wiesbaden
Wächtersbacher Senioren waren
begeistert vom Weihnachtsmarkt

die Besucher kulinarische Leckereien 
genießen. Zahlreiche Glühweinstän-
de, die große Weihnachtspyramide 
sowie die imposante Stadtkrippe mit 
lebensgroßen Figuren, die den Stall 
von Bethlehem nachstellt, sorgten 
für zusätzliche Weihnachtsstimmung. 
Das 45 Meter hohe Riesenrad bot 
einen beeindruckenden Blick über 
die festlich geschmückte Stadt. In 
den zahlreichen Geschäften hatten 
die Besucher genügend Zeit zum 
Bummeln. Auch die vielen Cafés 
wurden zum Aufwärmen von den 
Wächtersbacher Seniorinnen und 
Senioren gerne aufgesucht. So fühlte 
sich die Seniorengruppe während des 
gesamten Aufenthaltes sehr wohl und 
genoss die vorweihnachtliche Atmos-
phäre in vollen Zügen. Am Abend 
brachte das Busunternehmen Noll 
aus Bad Orb alle Teilnehmer wieder 
sicher und komfortabel nach Hause. 
Für die Seniorinnen und Senioren war 
es ein rundum schöner Tag und ein 
stimmungsvolles Erlebnis.



Wächtersbach. Die Jugendpflege 
der Stadt Wächtersbach hat seit dem 
1. Oktober Verstärkung: Daniel Polk, 
22 Jahre alt und gebürtig aus Geln-
hausen, unterstützt als dualer Student 
das Team um Jugendsozialarbeiter 
Alexander Guidi. Künftig wird er 
bei verschiedenen Angeboten und 
Projekten regelmäßig gemeinsam 
mit Alexander Guidi bei den Jugend-
lichen anzutreffen sein. Daniel Polk 
stammt aus dem Main-Kinzig-Kreis 

Dualer Student unterstützt
die Jugendpflege Wächtersbach

Das Foto zeigt Verwaltungsbereichsleiter Nikolai Kailing, Jugendsozialar-
beiter Alexander Guidi, Dualer Student Daniel Polk sowie Bürgermeister 
Andreas Weiher. 

und entschied sich nach ersten Erfah-
rungen im sozialen Bereich bewusst 
für ein Studium mit Praxisanteil in 
der Jugendpflege. „Ich freue mich auf 
das neue Arbeitsumfeld und die Mög-
lichkeit, den praxisbezogenen Teil 
meines Studiums hier zu absolvieren. 
Ich hoffe, einen positiven Eindruck zu 
hinterlassen und meine Stärken in der 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
einzubringen“, so Polk.

Wächtersbach. Der Behindertenbe-
auftragte Achim Freund lädt herzlich 
zur monatlichen Sprechstunde ins 
Rathaus ein. Die Sprechstunde findet 
jeden ersten Donnerstag im Monat 
von 14 bis 16 Uhr statt und bietet 

Einladung zur Sprechstunde des
Behindertenbeauftragten im Rathaus

die Möglichkeit für Bürgerinnen und 
Bürger, Anliegen, Fragen und Anre-
gungen im Bereich der Behinderung 
vorzubringen. Ort: Wächtersbach, 
Schloss 1, 2. OG mit der Zimmerbe-
zeichnung 2.13
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Wächtersbach. Am ersten Dezem-
berwochenende 2025, feierte die 
Rosen-Apotheke in der Poststraße in 
Wächtersbach ein besonderes Jubilä-
um: 75 Jahre engagierte Gesundheits-
versorgung in bester Innenstadtlage 
für die Menschen der Region.
Zu diesem feierlichen Anlass gratu-
lierte Bürgermeister Andreas Weiher 
der traditionsreichen Apotheke und 
überbrachte die Glückwünsche der 
Stadt Wächtersbach.
Seit ihrer Gründung im Jahr 1950 
hat sich die Rosen-Apotheke zu 
einem festen Bestandteil der lokalen 
Gesundheitslandschaft entwickelt. 
Über sieben Jahrzehnte hinweg hat 
sie nicht nur Medikamente dispen-
siert, sondern sich als kompetenter 
Ansprechpartner in Fragen der Ge-
sundheit und persönlichen Betreuung 
etabliert. Neben einem breiten Leis-
tungsspektrum legt das Team beson-
deren Wert auf individuelle Beratung, 
umfassenden Service und passgenaue 
Versorgung in allen Lebenslagen.
Im Rahmen seines Besuchs dankte 
Bürgermeister Andreas Weiher dem 
gesamten Apothekenteam für das 
langjährige Engagement und den 
wertvollen Beitrag zur Gesund-
heitsversorgung in Wächtersbach. 
„Eine kompetente, freundliche und 
verlässliche Apotheke vor Ort ist ein 
wichtiges Rückgrat unserer Stadtge-
meinschaft. Die Rosen-Apotheke hat 
in all den Jahren gezeigt, wie wichtig 

Bürgermeister Andreas Weiher besucht Rosen-Apotheke
zum 75-jährigen Jubiläum

persönlicher medizinischer Service 
für unsere Bürgerinnen und Bürger 
ist“, betonte Weiher. Er überreichte 
dem Team zum Jubiläum einen sym-
bolischen Rosenstrauß und würdigte 
die Apotheke als bedeutenden Ge-
sundheitsdienstleister in der Region.
Dr. Philipp Tauber dankte im Ge-
genzug für die langjährige vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit mit der 
Stadt und hob hervor, wie wichtig der 
direkte Austausch mit den Menschen 
vor Ort sei. Er unterstrich, dass die 
Rosen-Apotheke nicht nur als Ort 
der Arzneimittelversorgung fungiere, 
sondern als Anlaufstelle für Gesund-
heit, Prävention und individuelle 
Beratung – sowohl persönlich vor Ort 
als auch zunehmend digital: www.
rosen-apotheke-waechtersbach.de
Im Laufe der Jahre hat sich die 
Rosen-Apotheke mit ihrem breiten 
Leistungsangebot – von homöopa-
thischen Hausapotheken über Blut-
druck- und Blutzuckermessungen 
bis hin zu individueller Impfberatung 
– stetig weiterentwickelt, um den 
wachsenden Anforderungen einer 
modernen Gesundheitsversorgung 
gerecht zu werden. 
Die Stadt Wächtersbach und das 
Team der Rosen-Apotheke freuen 
sich darauf, gemeinsam in eine wei-
tere erfolgreiche Zukunft zu gehen 
und auch weiterhin ein verlässlicher 
Partner für Gesundheit und Wohlbe-
finden in der Region zu sein. Von links: Christine Tauber, Dr. Philipp Tauber, Bürgermeister Andreas 

Weiher und Dr. Jürgen Tauber.



Rufbereitschaft des 
Hessischen Forstamtes Schlüchtern 

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte
das Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem
diensthabenden Revierleiter verbunden.

Bürgermeister Andreas Weiher besuchte die Tagespflege im Alten 
Amtsgericht und bedankte sich für die selbstgebastelte Glückwunschkarte 
zur Bürgermeisterwahl. Anschließend wurden gemeinsam Weihnachtslieder 
gesungen. Begleitet wurden Sie von der Flötistin Karin Begemann.
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Bad Soden-Salmünster. Schüle-
rinnen und Schüler des Wahlpflicht-
kurses Geschichte im Jahrgang 9 
der Henry-Harnischfeger-Schule 
Bad Soden-Salmünster begaben 
sich anlässlich des bundesweiten 
Gedenktages am 9. November auf 
den Weg und reinigten die Stolper-
steine in Salmünster.
Ihnen war es wichtig, an Menschen 
aus der Mitte Salmünsters zu erin-
nern, die keine Gräber haben.
Unter dem Titel „Heimat unterm 
Hakenkreuz“ beschäftigen sich die 
Schülerinnen und Schüler intensiv 
mit der eigenen Region in der Zeit 
des Nationalsozialismus.
Neben dem Friedhof in Salmüns-
ter, der an die Gefallenen und 
Vermissten im Zweiten Weltkrieg 

Schüler der Henry-Harnischfeger-Schule reinigen Stolpersteine
„... denn sie haben keine Gräber“

Schülerinnen und Schüler des Wahlpflichtkurses Geschichte der 
Henry-Harnischfeger-Schule reinigen Stolpersteine und erinnern damit 
an die verfolgten und getöteten Mitbürger Salmünsters. Bad Soden-
Salmünsters Bürgermeister Dominik Brasch dankte im Namen der Stadt 
für die Reinigung.

erinnert und auf dem sich Gräber 
von Kriegsgefangenen, Soldaten 
und Schülern befinden, besuchten 
die Schülerinnen und Schüler auch 
die Stolpersteine, die an ehemalige 
Salmünsterer Bürgerinnen und 
Bürger erinnern. Salmünsters Pfar-
rer Joseph Müller wurde aufgrund 
eines Witzes, den er während 
einer Predigt erzählte, von den 
Nationalsozialisten verhaftet, zum 
Tode verurteilt und geköpft. Ein 
Stolperstein erinnert an ihn.
Die anderen Stolpersteine erin-
nern an die jüdischen Mitbürger 
Salmünsters. Nur wenige von 
ihnen konnten fliehen, die meisten 
wurden in Konzentrations- und 
Vernichtungslagern getötet. Einer 
von ihnen war Manfred Jakob Grü-
nebaum, der nur 15 Jahre alt und 
1943 im Vernichtungslager Sobibor 
ermordet wurde.
Mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit 
war er einer der ersten Schüler, der 
die Henry-Harnischfeger-Schule 
besuchte, die 1931 eröffnet wurde. 
Henry Harnischfeger, der als Ju-
gendlicher Salmünster verließ, 
um in die USA auszuwandern und 
dort erfolgreicher Unternehmer 
wurde, vergaß seine Heimatstadt 
nie. Unter anderem stiftete er die 
Henry-Harnischfeger-Schule als 
Schule für alle Schülerinnen und 
Schüler. Er kämpfte dafür, dass 
nicht nur katholische und evange-
lische Schüler unter einem Dach 
unterrichtet werden, sondern auch 
jüdische Schülerinnen und Schüler. 
Daher wurde die jüdische Schule 
Salmünsters geschlossen und 
Teil der neu gegründeten Henry-
Harnischfeger-Schule.

„Leider fehlen insbesondere aus 
dieser Zeit Aufzeichnungen im 
Schularchiv.“, erklärt Julia Czech, 
Pädagogische Leitung der Integ-
rierten Gesamtschule und Leiterin 
des Geschichtskurses. „Wir setzen 
uns als Schule fortwährend für das 
„Nie wieder“ ein, erinnern an die 
Vergangenheit, leben Demokratie, 
Freiheit und Rechtsstaatlichkeit.“

Bad Soden-Salmünsters Bürger-
meister Dominik Brasch sah die 
Schülergruppe an den Stolperstei-
nen, kam spontan dazu und dankte 
im Namen der Stadt Bad Soden-
Salmünster für die Übernahme der 
Reinigung und an das Erinnern an 
die vielen Menschen, die von den 
Nationalsozialisten verfolgt, vertrie-
ben und getötet wurden.
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Bad Soden-Salmünster. 200 
Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgänge 9 und 10 der Henry-
Harnischfeger-Schule Bad Soden-
Salmünster erhielten einen ein-
maligen Einblick in die vielfältigen 
Arbeitsbereiche der Bundespolizei.
Die Bundespolizistinnen Darin Erb 
und Angelique Felix von der Bun-
despolizeidirektion des Frankfurter 
Flughafens sowie Stefanie Ullmann 
von der Bundespolizeiakademie in-
formierten über Ausbildungsmög-
lichkeiten nach dem Haupt- und 
Realschulabschluss sowie duale 
Studiengänge nach der Fachhoch-
schulreife bzw. nach dem Abitur.
„Abwechslung ist bei der Bun-
despolizei definitiv garantiert.“, 
versprachen die drei Bundespo-
lizistinnen, die im Rahmen der 
Nachwuchsakquise an der Henry-
Harnischfeger-Schule zu Gast 
waren. „Ob Grenzpolizei, bahnpo-
lizeiliche Aufgaben, Luftsicherheit, 
Schutz von Bundesorganen, Bun-

200 Schülerinnen und Schüler der Henry-Harnischfeger-Schule nahmen teil:
Bundespolizei informiert über Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten

Angelique Felix, Darin Erb und Stefanie Ullmann sorgten durch ihre 
Einblicke in die Arbeit der Bundespolizei für einen informativen und 
abwechslungsreichen Vormittag an der Henry-Harnischfeger-Schule.

desbereitschaftspolizei, Flugdienst, 
Bundespolizei zur See oder die 
GSG 9- für jeden ist etwas dabei. 
Sportliche und mentale Fitness 
sowie die Treue zur Verfassung 
und Demokratie der Bundesrepu-
blik Deutschland sind unbedingte 
Voraussetzung für die Einstellung 
in den Dienst der Bundespolizei.“, 
erläuterte Bundespolizistin Stefanie 
Ullmann.

Schülerinnen und Schüler stellten 
Fragen zum Tragen von Tattoos, 
zur Gesundheitsüberprüfung, 
zu Ausschlusskriterien und zum 
Sporttest. Mit viel Geduld, Videos 
und praktischen Beispielen erläu-
terten die Bundespolizistinnen alle 
Fragen.
Für interessierte Schülerinnen 
und Schüler stehen unter www.
komm-zur-bundespolizei.de Tipps 
und Tricks für eine erfolgreiche Be-
werbung bereit. Mittlerweile gibt es 
sogar eine Bundespolizei Karriere 

App, die über den mittleren und 
gehobenen Dienst informiert.
„Die Henry-Harnischfeger-Schule 
bedankt sich für den Einsatz der 
drei Bundespolizistinnen in der 
Berufs- und Studienorientierung 

und hofft auf ein breites Interesse in 
diesem wichtigen Beruf.“, so Julia 
Czech, Pädagogische Leitung der 
Henry-Harnischfeger-Schule Bad 
Soden-Salmünster.



Als erstes schmelzen wir die Schokola-
de im Wasserbad und geben die Butter 
dazu. Bis auf die Eier werden alle ande-
ren Zutaten gemischt. Anschliessend die 
Schokolade mit der Butter und die Eier 
unterrühren.

Aus dem Teig eine Stange formen und 
in Frischhaltefolie eingepackt im Kühl-
schrank für 2 Stunden kalt stellen.

Zu Weihnachten als Dessert!

Danach von der Stange kleine Stücke 
abtrennen und als Bälle formen. Diese 
wälzen wir in Puderzucker und legen sie 
auf ein mit Backpapier ausgelegtes Blech 
(nicht zu eng, da sich die Kekse ausbrei-
ten).
Bei 180°C (Umluft) werden sie für ca. 8 bis 
10 Minuten gebacken.

Schneeballkekse

Zutaten:

100 g	 Zartbitter-Schokolade

120 g	 Butter
140 g	 Zucker
250 g	 Mehl
1 TL	 Backpulver

1 EL	 Kakao
1	 Prise Zimt
1	 Prise Salz
3 	 Eier

	 Puderzucker zum Wälzen

Wächtersbach. Der Altstadtför-
derverein Wächtersbach hat auch 
in diesem Jahr, pünktlich zum 
Weihnachtsmarkt, den Altstadt-
brunnen vor dem Alten Rathaus 
mit Tannengrün und Lichterkette 
weihnachtlich geschmückt und 
das Herz der Altstadt zum Leuch-
ten gebracht.
Besucher der Altstadt können 
während der Vorweihnachtszeit 
bei einem gemütlichen Rundgang 
die liebevoll geschmückte Altstadt 
genießen und sich in den kleinen 
aber feinen Altstadtgeschäften 
fachkundig bei ihren Weihnachts-
einkäufen beraten lassen. Von le-
ckeren Pralinen, erlesenen Weinen 
und dekorativen Geschenkkörben, 
Handwerkskunst und Dekoartikeln 
über Strickzubehör, Bücher über 
Gutscheine für Töpferkurse, Haar-
schnitte, Kosmetikbehandlung 
oder Nagelmaniküre - alles was 

Altstadtförderverein
schmückt den Altstadtbrunnen

Enesa Aumüller, Nuri Zor, Mahmut Cimen, Jan Volkmann, Ingo Bender 
und Dirk Säufferer. Foto: Altstadtförderverein Wächtersbach e.V

schön und glücklich macht und 
ein gelungenes Weihnachtsfest 
verspricht - kann man in der Alt-
stadt finden. Abschließend können 
sich die Besucher im charmanten 
Ambiente im Café Tally´s, beim 
Meisterbäcker oder im Nina´s 
stärken.
Bedanken möchten sich der Stadt-
verordnetenvorsteher Jan Volk-
mann und die drei Vorsitzenden 
des Altstadtfördervereins, Enesa 
Aumüller, Dirk Säufferer und Ingo 
Bender, bei den drei Gründern 
des Indoorspielplatzes „Kobiland 
GmbH“, Mahmut Ciemen, Yasin 
Hasirci und Nori Zor für die Geld-
spende mit welcher die Material-
kosten für die Brunnendekoration 
gedeckt wurden, und den drei 
jungen Familienvätern viel Erfolg 
bei der Eröffnung ihres Indoor-
spielplatzes in der Kinzigstraße 11 
wünschen.
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Wächtersbach. Der Kleinknust-
kreis Märzwind beginnt sein Jah-
resprogramm am 23. Januar 2026, 
um 20 Uhr, im Kulturkeller in 
der Herzgrabenstraße mit einer 
musikalischen Reise nach Spark 
Village.
Spark Village – das ist eigentlich 
nur ein Traum: das funkelnde Dorf, 
ein magischer Ort im Verdant Val-
ley - nicht weit von San Francisco. 
Ein paar Hütten stehen in den 
Weinbergen für Erntehelfer, Gold-
gräber, Leute aus der Stadt und 
Reisende aus aller Welt. 
Seit Jahrzehnten kommen im 
Spark Village die unterschied-
lichsten Menschen zusammen 
und machen Musik – mal wild, mal 
eher geschmeidig und unbehelligt 
vom sonst so engen musikalischen 
Marktgeschehen. Alle bringen 
ihre Musikstile mit: Rhythm and 
Blues, Progressive Pop, Funky 
70s Music, Swing, Jazz, Folkrock, 
auch mal Deutscher Indie-Pop-
Chanson, Original-Musik aus alten 
Hörspielen im Kraut-Jazz-Rock Stil, 
80er-Jahre-Pop mit Metal-Überzug, 
Soul, etc.  – ein bunter Funkenflug!
Etwas nostalgisch und mit ganz 

Mit Märzwind nach Kalifornien
viel Spielfreude ist die Band Spark 
Village dem Geist des musikali-
schen Freiheitsorts Spark Village 
auf der Spur – mit eigenen Songs, 
raren Wieder-Entdeckungen und 
auch ein paar Klassikern in altem 
und neuem Gewand aus den letz-
ten 70 Jahren Musikgeschichte. 
Die „Einwohner“ von Spark Villa-
ge sind die Saxophonistin Diana 
Schmitz aus Bad Soden-Sal-
münster, der Birsteiner Komponist 
Jochen Flach am Bass, Andreas 
Fuchs mit Gesang, Keyboards, 
Gitarre und Blues Harp, dem 
Schlagzeuger Torsten Buchhold, 
Axel Zesny mit Gesang, Keyboards 
und Gitarre und dem Gitarristen 
Sebastian Eichenauer. 
Der Eintrittspreis beträgt: 20,- Euro, 
für Märzwind-Mitglieder 12,- Euro
Eintrittskarten können im Vor-
verkauf bei der Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit, Obertor 5, 
Wächtersbach und beim GNZ-
Ticketservice, Gutenbergstraße 1, 
Gelnhausen erworben oder unter 
ticket@maerzwind.de reserviert 
werden.

Facebook.com/sparkvillageband

Gelnhausen. Vor zehn Jahren ent-
stand eine einfache, aber wirkungs-
volle Idee: Menschen sollen mobil 
bleiben – unabhängig von Herkunft 
oder Einkommen. Heute ist die 
Fahrradwerkstatt im Keller der 
Gemeinschaftsunterkunft „Vor der 
Kaserne 4“ in Gelnhausen ein wich-
tiger Treffpunkt für viele Geflüchtete 
und ein Ort gelebter Solidarität. 
Unterstützt vom DRK-Kreisverband 
Gelnhausen-Schlüchtern sorgt ein 
engagiertes Team dafür, dass Fahr-
räder, Roller, Kinderwagen und vie-
les mehr wieder fahrtüchtig werden 
– unentgeltlich und zuverlässig. Ob 
eine Schraube nachgezogen oder 
ein ganzes Rad repariert werden 
muss – hier wird geholfen, bis alles 
wieder rund läuft. „Die Freude ist 
jedes Mal groß, wenn ein reparier-
tes Rad die Mobilität zurückbringt“, 
sagt Thomas Kramer, Leiter der 
Werkstatt. „Es bedeutet, selbst-
ständig zum Job oder Einkaufen 
fahren zu können, die Kinder in 
den Kindergarten zu bringen oder 
einfach unabhängiger zu sein.“ Die 
Werkstatt ist weit mehr als ein Ort 

10 Jahre Fahrradwerkstatt Gelnhausen:
Mobilität, Begegnung und Engagement

für handwerkliche Hilfe. Sie schafft 
Begegnungen, fördert Integration 
und verbindet Menschen unter-
schiedlichster Herkunft – weit über 
das Schrauben hinaus.
Das Deutsche Rote Kreuz Geln-
hausen-Schlüchtern betont die 
Bedeutung des Projekts: „Die 
Werkstatt verbindet praktische 
Hilfe mit sozialem Engagement. Sie 
zeigt, wie einfache Ideen großen 
Nutzen für viele Menschen stiften 
können“, sagt Felix Porstner von 
der Migrationsberatung. Das An-
gebot richtet sich an Geflüchtete 
in den Unterkünften in Gelnhausen.
Die Fahrradwerkstatt steht für Wer-
te, die das Rote Kreuz seit jeher 
prägen – darunter Menschlichkeit, 
Freiwilligkeit und Zusammenhalt. 
Diese Grundsätze sind Teil der 
sieben Rotkreuz-Prinzipien, die 
weltweit gelten und das Handeln 
des DRK leiten.
Zehn Jahre Engagement bedeuten 
zehn Jahre gelebte Grundsätze – 
ein Projekt, das Menschen bewegt, 
im wörtlichen wie im übertragenen 
Sinn.



Wächtersbach. Am 22. Novem-
ber fanden in Wächtersbach die 
Mannschaftswettkämpfe im Wett-
kampfsystem Turn 10 statt. Für den 
Turnverein Wächtersbach gingen 
vier Mannschaften mit insgesamt 
24 Turnerinnen an den Start. Es 
nahmen ca. 150 Turnerinnen und 
24 Mannschaften teil. Sie mussten 
sich an den fünf Wettkampfgerä-
ten Boden, Barren/Reck, Balken, 
Sprung und Trampolin beweisen.
Im jüngsten Wettkampf des Jahr-
gangs 2017-2019 gingen Marla 
Huhn, Lia Herber, Lidya Günal, 
Elea Dizer, Lotte Habermann, Tilda 
Niessner und Hanna Suchan an 
den Start. In diesem Wettkampf 
starteten drei Mannschaften. Die 
Wächtersbacher Turnerinnen si-
cherten sich die Silbermedaille und 
konnten eine weitere Mannschaft 
hinter sich lassen. Am Reck und 
Boden konnten die meisten Punkte 
erzielt werden. Für die meisten 
war es der erste Mannschafts-
Wettkampf, weshalb die Aufregung 
spürbar war.
Im Wettkampf Jahrgang 2015 und 
jünger ging die Mannschaft mit 
Lilly Heinkel, Sina Becker, Emma 
Neis, Theresa Schirmer, Emma 
Schaffer, Johanna Schramm, Enis-
sa Dizer an den Start. Sie sicherten 
sich mit 13 Punkten Vorsprung den 

Medaillenregen für die TVW-Turnerinnen
ersten Platz. Mehrere Turnerinnen 
zeigten ihre ersten Überschläge 
über den Tisch und viele Salti am 
Boden. Die stärksten Geräte dieser 
Mannschaft waren Boden und 
Trampolin. Sie haben drei weitere 
Mannschaften geschlagen. 
Die Mannschaften des Jahrgangs 
2013 und jünger sicherten sich 
die Silber- und Bronzemedaille. 
Insgesamt sind fünf Mannschaf-
ten in diesem Jahrgang gestartet. 
Die Mannschaft mit Sarah Merz, 
Nija Maggi Plank, Loana Dill, 
Mila Grimm und Marie Kiesgen 
sicherte sich die Silbermedaille. 
Die zweite Mannschaft wurde von 
Ella Schmidt, Johanna Wieder-
sum, Anni Spielmann, Lea Esche 
und Mira Seibel vertreten. Sie 
platzierten sich auf dem dritten 
Platz und erzielten am Sprung 
die meisten Punkte. Aus beiden 
Mannschaften zeigten Turnerinnen 
ihre ersten Überschläge über den 
Tisch. Ebenso wurden starke Salti, 
Flickflacks und Überschläge am 
Boden geturnt. 
Dies war der letzte Wettkampf 
der Turn-Saison. Mit 24 Medaillen 
reicher konnten die Turnerinnen 
den Tag hinter sich bringen und 
können sich im Training nun auf 
neue Elemente fokussieren.
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Wächtersbach. Das neue Kon-
zept der ersten Wächtersbacher 
SchlossWeihnacht ging voll auf. 
Für die Besucher gab es viel 
Neues zu entdecken. Besonders 
beeindruckt waren die meisten 
wohl von der imposant dekorier-
ten Hochzeitswiese neben dem 
Schloss. Hier wurde so manches 
Erinnerungsfoto festgehalten.
Pünktlich zur Eröffnung hörte der 
Nieselregen endlich auf. Bürger-
meister Andreas Weiher eröffnete 
um 15 Uhr den Markt und begrüßte 
die bereits zahlreichen Besucher 
und bedankte sich besonders 
beim Bauhof für den tatkräftigen 
Einsatz, bei den Ausstellerinnen 
und Ausstellern, bei der Veranstal-
terin Ute Metzler von der Messe 
Wächtersbach GmbH, bei Verena 
Kohler für die Organisation und 
Helen Seeber, Erste Vorsitzende 
vom Verkehrs- und Gewerbeverein 
e.V. sowie allen Helfenden. Mit 34 
Ausstellern waren es doch auch 
einige mehr als im Vorjahr. Kunst-
handwerk, Hausmacher Wurst, 
kulinarische Highlights - es blie-
ben kaum Wünsche offen. Auch 
die Tombola von Christel Mecke 
gemeinsam mit der evangelischen 
Kirche war genauso vertreten, wie 
der Verkauf des Kalenders zuguns-
ten des Frauenhauses.
Er wies auf die festlich geschmück-
te Altstadt und den Brunnen vor 
dem Alten Rathaus (geschmückt 
vom Altstadtförderverein) hin. 
Ebenso auf die Möglichkeit, in 
der Altstadt die Geschäfte zu be-
suchen oder sich bei Café Tally’s, 
NINAS sowie beim Lädchen Kreati-
ves Chaos zu stärken. Der Altstadt-
förderverein war in der Bachstraße 

3 mit einem Glühwein-Stand dabei 
und verkaufte Kunstwerke sowie 
den Altstadtkalender.
Er lobte die Neugestaltung und 
freute sich, dass der Markt nun am 
Schloss angekommen ist. Auch 
wenn der Platz im nächsten Jahr 
nochmal anders aussehen wird.
Er gab einen kurzen Überblick auf 
das Programm und dann übernah-
men die Kindergärten, die wieder 
traditionell Weihnachtsschmuck 
mit den Kids gebastelt haben. Die-
ser wurde dann eifrig an die beiden 
Tannenbäume angebracht. Die 
Elisabeth-Curdts-Tagesstätte, die 
Kita Regenbogen und die Kinder-
tagesstätte Abenteuerland waren 
in diesem Jahr dabei. Als Dan-
keschön erhielt jedes Kind einen 
Gutschein für das wunderschöne 
und große Karussell, welcher di-
rekt eingelöst wurde. Besonders 
beliebt waren hier die fliegenden 
Untertassen und Raketen, weil 
man sie manuell hoch fliegen las-
sen konnte. Auch der acht Meter 
grosse Weihnachtsmann neben 
dem Karussell kam bei den kleinen 
Besuchern sehr gut an.
Um 16 Uhr, pünktlich auf die Minu-
te, betrat der Nikolaus den Markt 
und eine Schar Kinder gefolgt von 
ihren Eltern begleiteten ihn bis 
zur Bühne. Einige Gedichte, die 
fleissig auswendig gelernt wurden 
sowie Lieder wurden dem Nikolaus 
präsentiert. Bürgermeister Weiher 
kam dem Nikolaus zur Hilfe, damit 
niemand lange warten musste. 
Ausgestattet mit Weckmann und 
Mandarine, konnten die Kinder 
dann direkt zu Margarethe Haupt 
ins Schloss zur Vorlesestunde ge-
hen und es sich im weihnachtlich 

Am ersten Advent öffnete die erste 

Zauberhafte WÄCHTERSBACHER Schloss
WEIHNACHT ihre Pforten



Bilder von: Ute Metzler und Jennifer Ulbrich, Messe Wächtersbach; Susanne Mainka und Verena Kohler, VGV

hergerichteten Foyer gemütlich 
machen. Margarethe Haupt ist 
zertifizierte Vorleserin und vielen be-
kannt durch die Lesestube auf der 
Wächtersbacher Messe. Ebenso 
hat sie immer wieder regelmäßig in 
der Elisabeth-Curdts-Tagesstätte 
vorgelesen.
Unter der Leitung von Gereon 
Fuchs betrat dann um 17 Uhr 
der Musikzug Wächtersbach den 
Musikpavillon und unterhielt die 
Besucher. Ab ca. 19.30 Uhr über-
nahmen WKKW und brachten so 
richtig Stimmung auf den Platz.  
Auch der letzte Zentimeter war 
nun mit Besuchern gefüllt und die 
Stimmung großartig! Rock- und 
Popsongs mit Weihnachtsliedern 
gemischt - hier war für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Auch die 
kleinen Besucher kamen auf ihre 
Kosten. Einige von ihnen durften 
zu „In der Weihnachtsbäckerei“ 

mit auf die Bühne 
und hatten sichtlich 
Spaß dabei.
Leider war uns das 
Wetter nicht so gut 
gesonnen und der 
Sonntag startete et-
was verregnet. Der 
Posaunenchor der 
Evangelischen Kir-
chengemeinde trotzte 
aber dem Wetter und 
unterhielt die Besu-

cher mit weihnachtlichen Klängen.
Die Jugendband „Nova Beat“ hatte 
ihren Auftritt leider wetterbedingt 
kurzfristig abgesagt. 
Glücklicherweise klarte es gegen 
Mittag etwas auf und der Regen 
hatte Erbarmen.
Ab 13 Uhr lud das Heimatmuseum 
zur kostenlosen Besichtigung ein. 
Ab 14 Uhr konnte man wieder bei 
Margarethe Haupt im Schloss-Fo-
yer Platz nehmen. Um 15 Uhr war 
er dann wieder da: Der Nikolaus. 
Er drehte eine große Runde über 
den Markt, am Karussell vorbei 
und wieder zurück. Zahlreiche 
Kinderaugen strahlten, etliche Erin-
nerungsfotos wurden geschossen 
und die Weckmänner und Manda-
rinen verzehrt.
Unter der Leitung von Hanni Schil-
ling gab die Honey Crew das 
großartige Schlusskonzert. Und so 
endete das erste Adventswochen-
ende mit der ersten Wächtersba-
cher SchlossWeihnacht.
„Wir bedanken uns bei allen Aus-
stellerinnen und Ausstellern, bei 
den Besuchern, bei den Kindern, 
die so zahlreich die Bäume ge-
schmückt haben und generell bei 
allen Helfern, die hinter den Kulis-
sen mitgewirkt haben. Wir freuen 
uns schon auf das nächste Jahr 
und wünschen allen eine schöne 
Weihnachtszeit!“

Bild: Nils Korn
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Wächtersbach. Zu einem ganz 
besonderen Anlass brachen Funk-
amateure des OV‘s Wächtersbach 
im DARC e.V. und Freunde am 10. 
November auf. Schon sehr zeitig 
in der Frühe machten sich 16 
Personen zu einem Besuch des 
Deutschen Luft- und Raumfahrt-
zentrums in Braunschweig auf den 
Weg. Nach dem Sammeln an der 
Wache und dem Eingangscheck 
vor Ort wurden die Besucherinnen 
und Besucher über die Vielzahl 
der Aufgaben und der verschie-
denen Standorte mit Hilfe einer 
Kurzpräsentation informiert. Neben 
Luft- und Raumfahrt gehören auch 
Energie und Verkehr zu den vielfäl-
tigen Forschungsbereichen. Dabei 
erfuhren die Besucher auch, dass 
das DLR das größte Forschungs-
zentrum dieser Art in ganz Euro-
pa ist, ca. 11.000 Mitarbeitende 
beschäftigt und 54 Institute an 30 
Standorten betreibt.
Die erste „Forschungsstation“ im 
Institut für Softwaretechnologie auf 
dem Campus-Gelände brachte die 
Besuchergruppe per 3D-Brillen in 
Minutenschnelle von Helgoland 
und der Mondoberfläche bis zu ei-
nem möglichen Rover-Landeplatz 

Wächtersbacher Funkamateure zu Gast beim DLR in Braunschweig
Technik hautnah erlebt

auf dem Mars. Im weiteren Verlauf 
wurden die Teilnehmenden in zahl-
reiche Forschungsräume zu den 
Themen Bahnverkehr, autonomes 
Fahren und Sicherheitstechnik ein-
geführt. Besonders beeindruckte 
dabei die Größe des Campus und 
der Forschergeist, der in allen 
Winkeln zu spüren war. Nach einer 
Stärkung im ansässigen Kasino 
konnte die Gruppe ein absolutes 
Highlight erleben: Der Flug in ei-
nem Hubschrauber- sowie einem 
Airbus-Flugsimulator im dortigen 
Institut für Flugsystemtechnik, ver-
bunden mit interessanten Details 
der dortigen Forschungsaufgaben 
an den Schnittstellen von Mensch 
und Maschine.
Einen krönenden Abschluss er-
fuhren die Teilnehmenden beim 
Besuch des sog. „School-Labs“, 
durch das sie von Leiter Frank 
Fischer, einem gebürtigen Wäch-
tersbacher und einigen Studie-
renden kundig geführt wurden. 
Hier schloss sich auch der Kreis 
zum Amateurfunk, als die Besu-
chergruppe von dort arbeitenden 
Funkamateuren viel Wissenswertes 
zu den vergangenen Funkkon-
takten mit Alexander Gerst und 

Andreas Maurer auf der ISS er-
fahren konnten, die seinerzeit mit 
Unterstützung des School-Labs 
mit Schülerinnen und Schülern von 
Braunschweiger Schulen durchge-
führt wurden. Fischers Vater, selbst 
Funkamateur im Ortsverband 
Wächtersbach, stellte Anfang des
Jahres den Kontakt zum DLR her. 
Leider verstarb Erich Fischer wäh-
rend der Planungen zu der Fahrt 
und so war der Ausflug der Tech-
nikbegeisterten ein willkommener 
Anlass, unseren Funkkollegen in 
dankbarer Erinnerung zu würdigen.

Die Wächtersbacher Funkama-
teure treffen sich an jedem dritten 
Freitag im Monat im OV-Heim in 
der „Alten Schule“.

Neben dem Interesse an Funktech-
nik ist es vor allem auch das Zu-
sammensein mit Gleichgesinnten, 
das den Amateurfunk und seine 
vielfältigen Anwendungsmöglich-
keiten immer neu entdecken lässt. 
Besucher sind immer herzlich will-
kommen. Aktuelle Informationen 
über den Ortsverband immer unter 
www.fox51.de



Neudorf. Am 24. Dezember um 
16 Uhr lädt die evangelische 
Kirchengemeinde Wächtersbach 
alle Interessierten herzlich ein, den 
Zauber von Weihnachten unter frei-
em Himmel zu erleben. „Freut Euch 
auf einen stimmungsvollen Gottes-
dienst mit Mitmach-Krippenspiel 
– lebendig, fröhlich und für Groß 
& Klein. Taucht ein in die Weih-
nachtsgeschichte, singt mit, spielt 

Heiligabend auf dem Birkenhof
in Neudorf – „Seid dabei!“

mit – und kommt gern verkleidet! 
Ob Hirte, Engel oder König: Jeder 
darf in seine Wunschrolle schlüp-
fen und Teil der Weihnachtsfreude 
werden. Kommt vorbei, erlebt 
Gemeinschaft, Wärme und ein 
besonderes Heiligabend-Gefühl 
auf dem Birkenhof.“
Die evangelische Kirchengemein-
de Wächtersbach freut sich auf 
zahlreiche Besucher!

Wächtersbach. An Heiligabend, 
24. Dezember, um 15.30 Uhr, wird 
wie gewohnt das Krippenspiel der 
Wölflinge des Pfadfinderstammes 
Sankt Bonifatius Wächtersbach 
in der Kirche Mariä Himmelfahrt 
aufgeführt.
Da mit dem Dezember die Weih-
nachtszeit noch nicht endet und 
die Heiligen Drei Könige erst noch 
kommen, findet am Samstag, 10. 
Januar 2026, um 17 Uhr das erste 
Mal die Sternsingeraktion in der 
Kirche Mariä Himmelfahrt statt. 
Die Jupfis des Pfadfinderstammes 

Die Pfadfinder/-innen gestalten die Weihnachtszeit
Von der Krippe bis zur Krone

werden am Tag der Heiligen Drei 
Könige ein Sternsinger-Textspiel 
aufführen. Am Ende Sammeln sie 
Spenden für die Aktion „Schule 
statt Fabrik“.
Das bedeutet: Die Pfadfinder zie-
hen in diesem Jahr nicht von Haus 
zu Haus, sondern kommen ge-
meinsam in der Kirche zusammen, 
um den Segen und die Botschaft 
der Sternsinger miteinander zu 
feiern. Vor Ort kann sich dann auch 
der gewohnte Segens-Aufkleber 
abgeholt werden!

Konsum zu Weihnachten

Konsum zu Weihnachten,
das ist doch fein.
Geiz ist geil -
so soll es sein.

Schafft den Plunder rein ins Haus,
so geht es wochenland, tagein, tagaus.

Doch der Sinn von Weihnachten weit verfehlt-
ist doch gemeinsame Zeit, die zählt!

(Copyright: Verena Kohler)
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Wir wünschen unseren Kunden, Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten
ein besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2026!

Aufenau. Die HKS Dreh-Antriebe 
GmbH hat kürzlich ihre Jubilarfeier 
für das zweite Halbjahr 2025 veran-
staltet und setzte damit ein deutli-
ches Zeichen für Wertschätzung, 
Zusammenhalt und nachhaltiges 
Engagement gegenüber ihren 
Mitarbeitenden. Elf langjährige 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
wurden im festlichen Rahmen 
für ihre Betriebszugehörigkeit 
ausgezeichnet – von zehn bis hin 
zu beeindruckenden 40 Jahren 
im Unternehmen. Mit insgesamt 
über 200 Jahren geballter Berufs-
erfahrung spiegeln diese Jubiläen 
nicht nur die Treue und Identifi-
kation, sondern auch die Qualität 
und Kontinuität wider, die HKS als 
regional verankerten Arbeitgeber 
auszeichnen.

Neben der Ehrung dieser en-
gagierten Fachkräfte nutzte die 
Geschäftsleitung die Gelegen-
heit, um neue Kolleginnen und 
Kollegen herzlich willkommen zu 
heißen sowie Wiedereinsteiger 
und ausgelernte Auszubildende 
zu begrüßen, die als qualifizierte 
Fachkräfte das Team bereichern. 
Viele der Jubilare wurden bereits 
im Unternehmen ausgebildet und 
stehen seitdem als qualifizierte 
Fachkräfte dauerhaft unserem 
Team zur Verfügung. Dieses Bei-
spiel unterstreicht das kontinuierli-
che Engagement von HKS, jungen 
Menschen eine fundierte und 
zukunftsorientierte Ausbildung zu 

HKS Dreh-Antriebe GmbH feiert langjährige Mitarbeitende
und stärkt Engagement als attraktiver Arbeitgeber in der Region

bieten und somit aktiv zum Fach-
kräftenachwuchs in der Region 
beizutragen.

„Unsere Mitarbeitenden sind das 
Herzstück unseres Erfolgs“, betont 
Lena Resch, Geschäftsführerin der 
HKS Dreh-Antriebe GmbH. „Mit 
der Jubilarfeier zeigen wir unseren 
Dank für langjährige Treue und 
zugleich unsere Wertschätzung für 
die tägliche Arbeit aller Kolleginnen 
und Kollegen. Gleichzeitig freuen 
wir uns über jeden neuen und 
zurückkehrenden Mitarbeitenden, 
der unser Team verstärkt – nur 

gemeinsam können wir weiterhin 
innovativ und wettbewerbsfähig 
bleiben.“
Als moderner und attraktiver Ar-
beitgeber bietet HKS neben si-
cheren Arbeitsplätzen vor allem 
vielfältige Entwicklungsmöglich-
keiten sowie eine offene Unterneh-
menskultur, die auf Wertschätzung, 
Weiterbildung und Teamgeist 
basiert. Das Unternehmen sucht 
weiterhin engagierte Fachkräfte, 
um den wachsenden Anforderun-
gen der Branche gerecht zu wer-
den und die positive Entwicklung 
fortzusetzen.

Auch interessierte junge Men-
schen, die eine praxisnahe und 
zukunftssichere Ausbildung in 
einem innovativen Unternehmen 
absolvieren möchten, sind herzlich 
eingeladen, sich zu bewerben. 
Aktuell gibt es noch offene Lehr-
stellen für den Ausbildungsstart 
2026. Interessierte Fachkräfte und 
Nachwuchstalente sind herzlich 
eingeladen, sich zu informieren 
und Teil des HKS-Teams zu wer-
den. 
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Wächtersbach. Nach erfolgrei-
cher Qualifikation bei der Gaumeis-
terschaft im September 2025, war 
es am 8. November soweit. Lien 
Luckhardt vom TV Wächtersbach 
durfte bei der Hessischen Einzel-
meisterschaft in Melsungen in den 
Disziplinen 30 sec Speed, 180 
sec Speed, Freestyle und Double 
Under Cup starten.
Beim Speed zählt jeder fehlerfreie 
Sprung innerhalb des jeweiligen 
Zeitfensters. In der Freestyle-
Disziplin präsentierte Lien den 
Kampfrichtern und dem Publikum 
eine anspruchsvolle Kür mit Sprün-

Die Abteilung Rope Skipping des
TV Wächtersbach startet weiter durch!

gen, akrobatischen Elementen und 
komplizierter Seilführung. Beim 
Double Under Cup wird das Seil 
bei einem Sprung zweifach durch-
gezogen, diese Disziplin erfordert 
hohe Sprungkraft, Schnelligkeit 
und Kondition. Durch die tolle 
Leistung brachte Lien in seiner 
Altersklasse drei Bronze-Medaillen 
und eine Gold-Medaille mit nach 
Wächtersbach.
Die Abteilung Rope Skipping freut 
sich über den Wiedereinstieg ins 
Wettkampfgeschehen und schaut 
auf ein erfolgs- sowie ereignisrei-
ches Jahr 2025 zurück.

Bad Orb. „Zum Teufel mit der 
Moral“ heißt es bei den Holzhof-
Festspielen 2026. Um den Fans 
der Freiluft-Festspiele die Mög-
lichkeit zu geben, sich selbst 
oder anderen ein passendes 
Weihnachtsgeschenk zu bereiten, 
hat die Theatergruppe „Peter von 
Orb“ im Kulturkreis Bad Orb eine 
begrenzte Sonderaktion gestartet. 
Ab sofort können bis zum 26. 
Dezember über YesTicket Karten 
erworben werden.
„Zum Teufel mit der Moral“ ist eine 
turbulente Westernkomödie mit 
viel Witz und Spannung von Elke 
Rahm. Zum Inhalt: In einer kleinen 
Stadt stehen sich seit Jahren die 
„Nachtschatten“ und die „Blutrat-
ten“ feindlich gegenüber. Jede der 

Weihnachtssonderverkauf
Banden beansprucht eine Hälfte 
des Ortes für sich. Die Einwohner 
der Stadt kümmert das alles wenig, 
solange sie in Ruhe ihren Geschäf-
ten nachgehen können. Eine verlo-
rene Brieftasche bringt jedoch die 
Stadt in Aufruhr – sie liegt nämlich 
genau auf dem Grenzstreifen, mit 
dem die beiden Banden ihre Ge-
biete markiert haben. Wem gehört 
sie nun und was steckt dahinter?   
Regie führt Uwe Meyer. Der Zu-
schauerraum ist überdacht. Für 
Verpflegung ist gesorgt. Auffüh-
rungsdaten: 5., 6., 12. und 13 Juni 
2026, 19.30 Uhr und am 7. Juni 
bereits am 18 Uhr. 
https://www.yesticket.org/events/
de/theatergruppe-peter-von-orb/
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Aufenau. Für den MSC Aufenau 
endete die Saison 2025 mit zwei 
erfreulichen Veranstaltungen, bei 
denen gleich zwei Vereinsfahrer 
ausgezeichnet wurden.
Zunächst fand Anfang November 
im Kulturhaus Aufenau die Meister-
schaftsfeier des Motocross Hessen 
Cup statt. In der stark besetzten 
Quadklasse belegte Marlon Pfei-
fer vom MSC Aufenau den dritten 
Platz in der Meisterschaft. Der 
Abend bot mit Quiz, Tombola und 
Siegerehrung einen stimmungs-
vollen Rahmen für den Abschluss 
der Hessen-Cup-Saison.
Eine Woche später folgte die Meis-
terehrung der DMV-Landesgruppe 

MSC Aufenau: Ehrungen für
Marlon Pfeifer und Olaf Pospiezsynski

Hessen in Grasellenbach. Dort 
wurden Marlon Pfeifer (Quad-
klasse) und Olaf Pospiezsynski 
(Einsteigerklasse) als DMV-Hes-
senmeister geehrt. Beide Fahrer 
erhielten ihre Auszeichnungen 
im Rahmen der traditionellen Eh-
rungsgala des Landesverbands.
Für den MSC Aufenau sind die Er-
folge ein gelungener Schlusspunkt 
des Motorsportjahres und zugleich 
Rückenwind für die kommende 
Saison. Bereits jetzt richtet sich der 
Blick auf die kommende Saison. 
Insbesondere auf das Flutlicht-
Motocross, das am 13. Juni 2026 
wieder in Aufenau ausgetragen 
wird.

Wächtersbach. Am 5. Dezember 
fand die diesjährige Weihnachtsfei-
er des VdK Wächtersbach im klei-
nen Saal der Heinrich-Heldmann-
Halle statt. Der Raum wurde von 
Vera Maise und ihren Helferinnen 
und Helfern festlich geschmückt 
und sorgte bereits beim Betreten 
für eine weihnachtliche Atmosphä-
re. Die Feier war sehr gut besucht.
Nach der Begrüßung durch den 
Vorsitzenden Edmund Heimrich 
und einer Gedenkminute  für die 
verstorbenen Mitglieder, richteten 
Bürgermeister Weiher und Stadt-
verordnetenvorsteher Volkmann 
einige Worte an die Anwesenden 
und überbrachten beste Wünsche 
zur Adventszeit.
Im Jahr 2025 können sechs Mit-
glieder auf eine runde, langjährige 
Mitgliedschaft zurückschauen. Lei-
der konnten fünf der Jubilare aus 

Gelungene Weihnachtsfeier
des VdK Wächtersbach

gesundheitlichen Gründen nicht 
an der Feier teilnehmen. Herr Wer-
ner Brill bekam für seine 25jährige 
Treue zum VdK eine Urkunde, An-
stecknadel und ein kleines Präsent 
vom Vorsitzenden überreicht. Die 
anderen Jubilare werden zu einem 
späteren Zeitpunkt geehrt.
Im Anschluss wurde ein schmack-
haftes und reichhaltiges Essen 
serviert, das großen Anklang fand. 
Danach wurde die Gelegenheit 
genutzt, miteinander ins Gespräch 
zu kommen.
Ein Höhepunkt des Abends waren 
zwei weihnachtliche Geschichten, 
die von Vera Maise vorgetragen 
wurden und weihnachtliche Stim-
mung verbreiteten.
Nach geselliger Unterhaltung 
klang gegen  21 Uhr die harmo-
nische und gemütliche Feier aus.



Die nächsten Veranstaltungen
bei uns in der Nähe sind zum Beispiel:

Seit Anfang Dezember bieten wir im Verkehrsbüro 
einen zusätzlichen Service an. Wir sind jetzt auch eine 
Verkaufsstelle für Reservix Tickets. So können Sie 
Eintrittskarten für eine Veranstaltung direkt bei uns 
erwerben. Wir drucken Ihnen die Tickets aus und Sie 
können diese bei uns direkt mit EC-Karte bezahlen.

NEU BEI UNS!

Kommen Sie zu uns, 
sichern Sie sich bereits jetzt die Eintrittskarten.

Samstag, 17. Januar 2026 in Bad Orb:
NICOLAI FRIEDRICH – Wunderland – Die neue Show

Samstag, 24. Januar 2026 in Bad Orb:
DER HR1-DANCEFLOOR

Samstag, 21. Februar 2026 in Bad Orb:
RUDEL SINGSANG mit Tom Jet

Freitag, 20. März 2026 in Bad Orb:
VOXXCLUB – Lederhos`n Inferno Tour

Sonntag, 22. März 2026 in Bad Orb:
AMIGOS & DANIELA ALFINITO – live 2026

Samstag, 09. Mai 2026 in Wächtersbach:
PINK TROUBLE – Pink Tribute Show

Mittwoch, 13. Mai 2026 in Wächtersbach
VINCENT GROSS – die GROSSE Schlagerparty

Freitag, 15. Mai 2026 in Wächtersbach:
FEEL COLLINS – The music of Phil Collins & Genesis

Verkehrs- und Gewerbeverein e.V. 
Am Schlossgarten 1 · 63607 Wächtersbach · Tel.: 06053-9213

Main-Kinzig-Kreis. Das Projekt 
„WibiNA – Wildbienen-Netzwerk-
Agrarlandschaft“ des Landschafts-
pflegeverbands Main-Kinzig-Kreis 
e.V. ist ab sofort Mitglied im Projekt 
„Lernfeld Landwirtschaft“ des 
Landkreises. Offiziell besiegelt 
wurde die Zusammenarbeit durch 
die Übergabe einer Mitgliedspla-
kette durch Dezernent Andreas 
Hofmann.

Das „Lernfeld Landwirtschaft“ hat 
das Ziel, Kindern und Jugendli-
chen praxisnah zu vermitteln, wie 
vielfältig unsere landwirtschaftli-
chen Betriebe sind und wie der 
Arbeitsalltag auf einem Bauernhof 
aussieht. Mit dem WibiNA-Projekt 
erhält das Netzwerk eine wichtige 
Ergänzung im Bereich Artenvielfalt 
und Bestäuberleistungen und ver-
mittelt, wie diese untrennbar mit 
unserer Nahrungsmittelproduktion 
zusammenhängen.

Bereits am Tag nach der offiziellen 
Übergabe der Mitgliedsplakette 
war die Kita Goldregen aus Kilian-
städten zu Gast im Wildbienengar-
ten. Pädagogin Lara Lang vermit-
telte den Kindern spielerisch, war-

Bunte Wiesen, volle Teller: 
WibiNA-Projekt jetzt Partnerbetrieb
im „Lernfeld Landwirtschaft“

Landwirt Erhard Schmidt und Johanna Hepp vom WibiNA-Projekt des 
Landschaftspflegeverbands freuen sich über die Möglichkeit, den  
Wildbienen-Garten in Kilianstädten ab jetzt als „Grünes Klassenzimmer“, 
als Lernort für die spannende Welt der Wildbienen anzubieten.

um Wildbienen nicht nur für bunte 
Blumenwiesen, sondern auch für 
unsere Ernährung unverzichtbar 
sind. Denn ohne die Bestäubung 
durch die Wildbienen gäbe es viele 
Obst- und Gemüsesorten in deut-
lich geringerer Vielfalt und Menge.

„Es ist schön zu sehen, wie leben-
dig Wissen über Landwirtschaft 
und Naturschutz vermittelt werden 
kann. Gerade Kinder profitieren da-
von, wenn sie die Zusammenhänge 
zwischen Natur und Alltag direkt 
erleben dürfen“, betonte Landwirt 
Erhard Schmidt, Projektpartner 
des WibiNA-Projekts. 

Mit der Aufnahme von WibiNA 
wird das Themenspektrum des 
Lernfelds Landwirtschaft um einen 
weiteren wichtigen Baustein erwei-
tert. Interessierte Kitas oder Schul-
gruppen des Main-Kinzig-Kreises 
können sich gerne an die Projekt-
koordination wenden und einen 
Termin für eine Wildbieneneinheit 
vereinbaren. Ansprechperson im 
Wildbienen-Netzwerk-Agrarland-
schaft „WibiNA“ ist Johanna Hepp 
(johanna.hepp@lpv-mkk.de)
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Wächtersbach. Als am 24. Febru-
ar 2022 der Krieg zwischen Russ-
land und der Ukraine ausbrach, 
ahnte niemand, dass sich dieser 
bis zum heutigen Tag hinzieht 
und dessen Ende, trotz intensiver 
Friedensbemühungen, noch nicht 
absehbar ist. In den Nachbarstaa-
ten machten sich Angst und Sorge 
breit, dass sich der Krieg auch auf 
diese ausweiten könnte. 
Neben dieser Sorge war dankens-
werterweise eine enorme Hilfsbe-
reitschaft, die bis heute anhält, 
vorhanden. Eine Vielzahl von Or-
ganisationen und Privatpersonen 
stellte ihre Empathie gegenüber 
der dortigen Bevölkerung unter 
Beweis, indem sie Sachgüter in 
die Ukraine schickten oder die 
dort lebenden Menschen mit einer 
Geldspende versahen.
Die Arbeiterwohlfahrt Wächters-
bach, die in den vergangenen 
Jahren mehrfach unter Beweis 
stellte, dass ihr das Schicksal der 
sich in Not befindlichen Menschen 
nicht gleichgültig ist, nahm bereits 
am 4. März 2022 und somit nur 
neun Tage nach Kriegsausbruch, 
Hilfsgüter, die seitens der Bürger-
schaft gespendet wurden, entge-
gen und beförderte diese mit zwei 
Kleinbussen zum Weitertransport 
in die Ukraine an in der Nähe be-
findliche Organisationen. Da das 
Spendenaufkommen unerwartet 
groß ausfiel, erfolgte bereits einen 
Tag später ein abermaliger Trans-
port mit zwei Kleinbussen zu den 
„Hanauer Jungs“.
Während ein Teil der Vereine und 
Verbände ihre Hilfsbereitschaft 
bereits nach wenigen Wochen 
bzw. Monaten einstellte, ist die 
AWO Wächtersbach der einzige 
Ortsverein der Arbeiterwohlfahrt 
im Main-Kinzig-Kreis, der diese 
soziale Arbeit, die den vom Krieg 
befallenen Menschen zu Gute 
kommt, weiterhin ausführt.
Wenn auch nicht mehr in der Häu-
figkeit, die in den ersten drei Mona-
ten des Krieges eine wöchentliche 
Entgegennahme und Weiterleitung 
der Hilfsgüter erforderte, so findet 
die Entgegennahme der Hilfsgüter 
seit dem Monat Juni 2022 bis zum 
heutigen Tag einmal im Monat  
statt. Grund dafür ist die nach-
lassende Spendenbereitschaft 

AWO Wächtersbach stellt humanitäre Ukrainehilfe
unter Beweis
„Hilfe zu spenden ist uns ein Bedürfnis,
das von Herzen kommt“

der hilfsbereiten Bürgerinnen und 
Bürger.
„Es ist bewundernswert, wie groß 
die Empathie der Menschen vor Ort 
bzw. der Menschen benachbarter 
Gemeinden gegenüber der ukra-
inischen Bevölkerung ist. Mit der 
Weiterleitung der uns überlassenen 
Hilfsgüter wollen wir der vom Krieg 
befallenen ukrainischen Bevölke-
rung vor Augen führen, dass sie in 
ihrer Not nicht alleine ist, sondern 
dass es noch Menschen gibt, 
die ihnen durch die Spende von 
Bekleidung, Lebensmitteln, Arz-
neimitteln und Körperpflegemitteln 
hilfreich zur Seite stehen und ihnen 
dadurch ihre Solidarität bekun-
den“, richtet der Erste Vorsitzende 
der AWO Wächtersbach, Norbert 
Döppenschmitt, Worte des Trostes 
an die ukrainische Bevölkerung.
Worte des Dankes richtet Döppen-
schmitt hingegen an die mitfüh-
lenden Bürgerinnen und Bürger, 
die durch ihren Beistand dazu 
beitragen, dass sich die vom Krieg 
befallene ukrainische Bevölkerung 
nicht alleine gelassen fühlt.
Den größten Dank widmet Döp-
penschmitt jedoch an seine fleißi-
gen und zuverlässigen Helferinnen 
und Helfer aus der Vorstandschaft. 
„Ohne deren nicht hoch genug 
zu bewertende Hilfe wäre eine 
Unterstützung der sich im Krieg be-
findlichen ukrainischen Menschen 
unvorstellbar. Wer solche, mit 
einem großen Herz für andere ver-
sehene Personen in seinen Reihen 
hat,  kann sich froh und glücklich 
schätzen“, so Döppenschmitt.  
Der an der Hilfe anteilnehmen-
den Bürgerschaft wünscht der 
Vorstand der AWO Wächtersbach 
ein frohes, gesegnetes und be-
sinnliches Weihnachtsfest sowie 
ein gesundes und von Frieden 
begleitetes neues Jahr.



Wächtersbach. Am Freitag, 5. 
Dezember, verwandelte sich die 
evangelische Gemeindebücherei 
in eine kleine vorweihnachtliche 
Werkstatt. Zahlreiche Kinder nah-
men am Lese- und Bastelnach-
mittag teil, der ganz im Zeichen 
von Gemeinschaft, Kreativität und 
Adventsfreude stand.
Der Nachmittag begann mit einer 
Kamishibai-Vorführung des Bil-
derbuchs „Ein Fest für alle“. Mit 
großen, farbenfrohen Bildkarten 
und einer lebendigen Erzählweise 
gelang es der Vorleserin, die jun-
gen Zuhörer sofort in den Bann 
der Geschichte zu ziehen. Die 
Kinder lauschten aufmerksam, 
stellten Fragen und kommentierten 
begeistert die Szenen, in denen 

Lese- und Bastelnachmittag brachte
vorweihnachtliche Stimmung

Freundschaft, Zusammenhalt und 
ein besonderes winterliches Fest 
im Mittelpunkt standen.
Im Anschluss daran durften die 
Kinder selbst aktiv werden. Bei 
der Bastelaktion entstanden de-
korative Weihnachtsbäume und 
Kerzen aus Papier. Unterstützt 
vom Betreuungsteam der Büche-
rei entwickelte sich ein fröhliches 
Miteinander, bei dem viele kleine 
Kunstwerke und noch mehr strah-
lende Gesichter zu sehen waren.
Der nächste Bastelnachmittag ist 
bereits in Planung und wird im 
Frühjahr stattfinden. Die Bücherei 
bleibt in den Weihnachtsferien 
geschlossen und öffnet wieder am 
15. Januar 2026.

Bad Soden-Salmünster. Seit die-
sem Schuljahr läuft im Ganztagsan-
gebot der Henry-Harnischfeger-
Schule Bad Soden-Salmünster 
eine IT-AG in Zusammenarbeit mit 
dem ortsansässigen Unternehmen 
Maxworx.
Das IT-Unternehmen Maxworx ist 
Mitglied der bundesweiten Initiative 
Wissensfabrik e.V., bestehend aus 
über 130 Unternehmen und Stif-
tungen, die sich für die Förderung 
der MINT-Bildung (Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften und 
Technik) bei Kindern und Jugendli-
chen einsetzt, um die Innovations-
fähigkeit und Fachkräftesicherung 
in Deutschland zu stärken.
Joelina Graf, Mitarbeiterin des Un-
ternehmens Maxworx, unterrichtet 
den IT-Kurs mit dem Material des 
praxisnahen Bildungsprojekts 
„IT2School“, das handlungsori-
entiert, interaktiv und haptisch die 
Funktionsweise des Internets und 
Grundlagen des Programmierens 
vermittelt.
Das Unterrichtspaket „IT2School“ 
wurde von der Wissensfabrik e.V. 
gemeinsam mit dem Lehrstuhl für 
Didaktik der Informatik der Univer-
sität Oldenburg entwickelt.

Initiative Wissensfabrik hospitiert im Kooperationsprojekt ‚IT2School‘
zwischen IT-Unternehmen Maxworx und Henry-Harnischfeger-Schule

Das Unternehmen Maxworx sieht 
in der Zusammenarbeit mit der 
Henry-Harnischfeger-Schule ei-
nen großen Erfolg und lobt die 
Schülerinnen und Schüler für ihr 
großes Interesse und ihre Mitarbeit: 
„Wir vermitteln Grundlagen der IT 
und freuen uns Schülerinnen und 
Schüler dabei aktiv unterstützen 
zu können. Gleichzeitig lernen wir 
unsere zukünftigen Praktikanten, 
Auszubildenden und Studierenden 
kennen. Wir zeigen mit unserem 
positiven Beispiel auch anderen 
Unternehmen, dass eine Koopera-
tion mit Schule und der Wissens-
fabrik e.V. als Partner funktioniert.“, 
erklärt Joelina Graf von Maxworx.
Davon wollten sich auch Mitarbei-
ter und Partner der Wissensfabrik 
e.V. persönlich überzeugen und 
waren zu Gast in der Henry-Har-
nischfeger-Schule. Sie erlebten 
ihr Unterrichtsmaterial im Einsatz 
und interviewten Schülerinnen 
und Schüler, um so eine direkte 
Rückmeldung zu erhalten.
Dr. Markus Riefling, Bildungsre-
ferent bei der Wissensfabrik e.V., 
zeigte sich erfreut darüber, wie 
gut das Unterrichtsmaterial an der 
Henry-Harnischfeger-Schule ange-

nommen wird.
In Rollenspielen über-
nahmen die Schülerin-
nen und Schüler z.B. 
die Funktionen eines 
Routers, Providers, 
DNS -Servers  und 
mussten darstellerisch 
Kontakte zueinander 
herstellen. Danach 
ging es an den schul-
eigenen Laptops an 
das Programmieren 
eines Computerspiels.
Julia Czech, Päda-
gogische Leitung der 
Henry-Harnischfeger-
Schule, bedankt sich 
insbesondere bei Joe-
lina Graf und der Initia-
torin der Kooperation, 
Frau Ida Göbel, für das 
gemeinsame Projekt: 
„Unsere Schülerinnen 
und Schüler profitie-
ren von der Arbeits-
gemeinschaft enorm: 
Sie lernen von und 
mit IT-Experten und erarbeiten sich 
Erkenntnisse und Arbeitsweisen, 
die in der heutigen und zukünftigen 
Arbeitswelt relevant sind. Koopera-

tionen wie unsere entdecken und 
fördern junge Talente und sichern 
Zukunftschancen.“

Handlungsorientiert erarbeiten die Schülerinnen 
und Schüler der IT-AG die Funktionsweise des 
Internets.
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Wächtersbach. In diesem Jahr haben ca. 140 Kinder mitge-
macht. Wow - wieder eine so tolle Bilderflut! Auf Facebook können 
alle Werke bestaunt werden! Wir haben uns sehr darüber gefreut 
und danken allen Kindern, die mitgemacht haben!
Ausserdem danken wir recht herzlich unseren Unterstützern: dem 
Altstadt-Laden, Dieckmann Bestattungen, firstposition (studio of 
dancing arts), Globus Markthalle, dem Heimat- und Geschichts-
verein Wächtersbach, der Hof-Apotheke, Jahn EDV, Rieger - Mein 
Bad. Meine Wärme., der Rosenapotheke, Schornsteinfegermeister 
Mario Wald, dem Spielzeugbasar Wächtersbach, Stamm-Lauer 
Notare und Rechtsanwälte, Ulis Obst- und Gemüsekiste und dem 
WCV (Wächtersbacher Carnevalverein) für ihre Beteiligung. 
Wir freuen uns schon auf‘s nächste Jahr!
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Danke an unsere Unterstützer!

Theo, 5 J., Aufenau

Sebastian, 4 J., Wächtersbach

Vincent G., 12 J., Wächtersbach Veaceslav, 9  J., Wächtersbach

Andrei, 12 J., Wächtersbach
Tilda, 5 J., Weilers

Sarah P., 8 J., Altstadt

Schornsteinfegermeister
Mario Wald



Marie S., 12 J., Wächtersbach

Mila, 8 J., Wächtersbach

Josephine, 10 J., Wächtersbach

Emilia, 8 J., Wächtersbach

Emil, 7 J., Weilers

Loki, 3 J., Wächtersbach

Ana, 13 J., Wächtersbach

Leon, 3 J., Wächtersbach
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Die CDU Wächtersbach trauert mit den Angehörigen um

Dr. Jürgen Ackermann
der uns am 29. November 2025 für immer verlassen hat.

Herr Dr. Jürgen Ackermann war über Jahrzehnte für die Christlich Demokratische Union Deutschlands ehrenamtlich aktiv.
So war er von 1977 bis 1981 Mitglied des Ortsbeirates Innenstadt und von 1981 bis 1993 Mitglied der

Stadtverordnetenversammlung. In dieser Zeit war er zudem von 1982 bis 1985 Mitglied des Altstadtbeirats,
dem er von 1990 bis 1993 erneut angehörte. Zudem war er in 1993 Mitglied der Messekommission.

Neben seinem jahrzehntelangen kommunalpolitischen Engagement hat sich Herr Dr. Jürgen Ackermann
durch seine Tätigkeit auf dem Gebiet der Heimatpflege und Geschichtsforschung eine weit über Wächtersbach

hinausreichende Anerkennung erarbeitet.

Sein verdienstvolles Wirken wurde im Jahre 1989 mit der Verleihung des Stadtsiegels und im Jahre 1997 mit der Medaille
für besondere Leistungen auf dem Gebiet der Heimatpflege und Geschichtsforschung des Main-Kinzig-Kreises sowie mit dem

Kulturpreis der Stadt Wächtersbach gewürdigt. In 2004 erhielt er den Ehrenbrief des Landes Hessen und schließlich wurde 
Herrn Dr. Jürgen Ackermann im Jahre 2012 der Hessische Verdienstorden am Bande verliehen.

Mit Herrn Dr. Jürgen Ackermann verlieren wir einen geschätzten und hoch anerkannten Freund, der die Werte der
Christlich Demokratischen Union in vorbildlicher Art und Weise gelebt hat.

In dankbarer Anerkennung seines jahrzehntelangen kommunalpolitischen Engagements
nehmen wir von Herrn Dr. Jürgen Ackermann Abschied.

CDU Wächtersbach
Michael Pierz 

Fraktionsvorsitzender
Michael Creß
Vorsitzender

Brachttal. Eine große Delegation 
des Museums- und Geschichts-
vereins Brachttal begleitete den 
stellvertretenden Vorsitzenden Ul-
rich Berting ins Main-Kinzig-Forum 
nach Gelnhausen, wo ihm Landrat 
Thorsten Stolz und Christine Räd-
ler vom Zentrum für Regionalge-
schichte in einer Feierstunde die 
Medaille für Heimatpflege und Ge-
schichtsforschung 2025 verliehen. 
Alle fanden: Uli hat es verdient!
Außer Ulrich Berting erhielten auch 
Monika Ruppel aus Bad Soden-
Salmünster und der Heimat- und 
Geschichtsverein Klein-Auheim 
diese Auszeichnung. Die Feier-
stunde wurde musikalisch von 
Kurt Racky mit seiner Drehleier 
umrahmt. Der Landrat erläuterte, 
dass Karl Eyerkaufer 1988 diese 
Auszeichnung eingeführt habe, 
um Personen und Institutionen 
aus den drei Altkreisen zu ehren, 
die sich herausragende Verdienste 
um die Heimatforschung und Ge-
schichtspflege erworben hätten. 
„Aus der Geschichte können wir 
Lehren ziehen, das ist heute wich-
tiger denn je“, sagte Stolz. Ulrich 
Berting aus Schlierbach sei 2006 
dem Museums- und Geschichts-

Medaille für Heimatpflege und Geschichtsforschung 2025 verliehen
verein Brachttal beige-
treten und sei seit 2007 
stellvertretender Vor-
sitzender. Sein beson-
deres Interesse gelte 
der Waechtersbacher 
Keramik, einem Label, 
das einst Weltruhm 
erlangt habe. Für das 
Brachttal-Museum in 
Spielberg habe Ber-
ting einige Ausstellun-
gen zu diesem Thema 
entworfen und mitge-
staltet, ebenso Aus-
stellungskataloge und 
Bücher. Ebenso habe 
er dazu beigetragen, 
dass die Schlierbacher 
Schulchronik und die 
Zeichenmappe Christi-
an Neureuthers restau-
riert werden konnten. 
Ulrich Berting habe so viel zur 
Erinnerungskultur in Brachttal 
beigetragen.

Ulrich Berting dankte für die 
Auszeichnung und wertete die 
Medaille als Zeichen gegen die 
Vernichtung des Kulturgutes. Als 
gebürtigen Schlierbacher hätten 

ihn die Geschehnisse in seinem 
Heimatort interessiert. Seit 50 
Jahren beschäftige er sich mit der 
Geschichte der Waechtersbacher 
Keramik, und das sei eine große 
Herausforderung. Er habe für das 
Brachttal-Museum Ausstellungen 
und Kataloge konzipiert. Derzeit 
arbeite er an einem Buch über 

Ursula Fesca, das sei bereits das 
sechste Fachbuch des Vereins. 
Brachttals Bürgermeister Wolfram 
Zimmer dankt Berting für seinen 
Einsatz. Auch in die Ausgestaltung 
der 750-Jahr-Feier Schlierbachs 
sei der Verein eingebunden. Die 
Gemeinde unterstütze die Projekte 
des Vereins.
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Nachruf
Wir trauern mit den Angehörigen um

Dr. Jürgen Ackermann
der im Alter von 90 Jahren verstorben ist.

Herr Dr. Ackermann war von 1977 bis 1981 Mitglied des Ortsbeirats Innenstadt. Anschließend war er von
1981 bis 1993 Mitglied der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Wächtersbach. Im Altstadtbeirat wirkte er in den

Jahren 1982 bis 1985 sowie erneut von 1990 bis 1993 mit. Zudem war er im Jahr 1993 Mitglied der Messekommission.

Die kommunalpolitische Tätigkeit von Dr. Jürgen Ackermann war stets vom Wohl seiner Heimatstadt Wächtersbach
geleitet. Herr Dr. Jürgen Ackermann zeichnete sich besonders durch sein langjähriges Engagement in der Heimatpflege 
sowie der Geschichtsforschung seiner Heimatstadt Wächtersbach und der Region aus. Nicht ohne Grund wurde er als

Lokalhistoriker „mit Leib und Seele“ bezeichnet. Er war Mitbegründer und über viele Jahrzehnte hinweg eine tragende 
Säule des Heimat- und Geschichtsvereins. Sein außerordentliches Engagement wurde nicht nur lokal, sondern auch

überregional hochgeschätzt, und sein Rat sowie seine Empfehlungen waren stets gefragt.

Seine ehrenamtliche Arbeit wurde ausgezeichnet im Jahre 1989 mit der Verleihung des Stadtsiegels, im Jahre 1997
mit der Medaille für besondere Leistungen auf dem Gebiet der Heimatpflege und Geschichtsforschung des

Main-Kinzig-Kreises, ebenfalls im Jahre 1997 mit der Verleihung des Kulturpreises der Stadt Wächtersbach, 2004
mit dem Ehrenbrief des Landes Hessen und im Jahr 2012 mit der Verleihung des Hessischen Verdienstordens am Bande.

In dankbarer Anerkennung seines verdienstvollen Wirkens nehmen wir
von Herrn Dr. Jürgen Ackermann Abschied.

Wächtersbach, Dezember 2025
Stadt WächtersbachWeiher

Bürgermeister
Volkmann

Stadtverordnetenvorsteher

Wir verloren den Mittelpunkt unserer Familie
und danken für ihre Liebe.

Hedwig Schibensky
geb. Drößler

* 19.06.1935    † 29.11.2025

In stiller Trauer
Deine Kinder Gisela, Martina und Norbert
Deine Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen

Du hast geliebt – ohne viele Worte.
Du hast geholfen – ohne viele Worte.
Du hast verstanden – ohne viele Worte. 
Du bist gegangen – ohne viele Worte
und hinterlässt eine Leere,
die in Worten keiner auszudrücken vermag.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, 9. Januar 2026, 
um 14 Uhr, auf dem Friedhof in Wächtersbach statt.

Wächtersbach,
im November 2025



Wir verlieren mit Dr. Ackermann eines unserer Gründungmitglieder. Er hat sich über 46 
Jahre für die Belange des Heimat- und Geschichtsvereins eingesetzt.
Die „Sammlungen zur Geschichte von Wächtersbach“ hat Dr. Ackermann begründet und 
herausgegeben. Er selbst hat darin zahlreiche Beiträge veröffentlicht und sich dadurch große 
Anerkennung verdient. Mit seinem profunden Wissen der Geschichte im Kreis und besonders 
in Wächtersbach prägte er maßgeblich die Entwicklung des Vereins. 
Der Heimat- und Geschichtsverein dankt ihm für dieses große Engagement und wird ihm 
stets ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie.

Der Vorstand des Heimat- und Geschichtsvereins Wächtersbach e. V.

Der Heimat- und Geschichtsverein Wächtersbach e. V. trauert 
um seinen langjährigen Zweiten Vorsitzenden 

Dr. Jürgen Ackermann

Beim Abschied von 

Gudrun Pfeiffer
haben uns die vielen liebevollen Worte, Gesten und Zeichen der 
Anteilnahme tief berührt. Dafür danken wir von Herzen.

Unser besonderer Dank gilt auch der Palliativstation Schlüchtern 
und dem Bestattungsinstitut Familie Schmelz für die einfühlsame 
Begleitung.

Im Namen der Angehörigen
Familie PfeifferAufenau, im Dezember 2025

In liebevoller Erinnerung und stiller Dankbarkeit haben wir 
Abschied genommen von

Helga Deubert
Die vielen Zeichen der Verbundenheit, die tröstenden Worte, 
leisen Gesten und liebevollen Umarmungen haben uns in 
dieser schweren Zeit getragen. 
Wir danken von Herzen all jenen, die sie in ihren letzten 
Monaten mit Wärme, Fürsorge und Menschlichkeit begleitet 
haben. Die Unterstützung war ein großer Trost.

Von Herzen vielen Dank
Günter Deubert mit allen Angehörigen
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INNENSTADT
Tögel, Reiner	 Vogelsbergstraße 10	 03.01.1951	 75
Walter, Tatjana	 An der Etzweide 46	 05.01.1951	 75
Gebel, Christian	 Poststraße 51	 05.01.1951	 75
Degermenci, Fatma	 Bahnhofstraße 27	 05.01.1956	 70
Michl, Hans Werner	 Basaltstraße 21	 05.01.1956	 70
Hummel, Margaret	 Im Ziegelgarten 44	 07.01.1956	 70
Ertel, Alma	 Hesseldorfer Straße 30	 09.01.1936	 90
Akyel, Lebibe	 Im Ziegelgarten 36	 10.01.1956	 70
Akbulut, Osman	 Brückenstraße 15	 11.01.1956	 70
Eckrich, Ingrid	 Hesseldorfer Straße 9	 11.01.1956	 70
Wirsing, Karl	 Châtilloner Straße 15	 13.01.1956	 70
Krüger, Herta	 Schlierbacher Straße 7	 13.01.1956	 70
Lebeau, Doris	 Bahnhofstraße 6	 16.01.1951	 75
Jamrowski, Ursula	 Ostpreussenstraße 17	 16.01.1956	 70
Seeber, Hans-Jürgen	 Bachstraße 5	 20.01.1951	 75
Murtinger, Doris	 Poststraße 38	 22.01.1951	 75

AUFENAU
Müller-Hardt, Renate	 Talhof 1	 01.01.1951	 75
Gündüz, Hatice	 Nürnberger Straße 2	 01.01.1956	 70
Albrandt, Olga	 Frankfurter Straße 11a	 07.01.1956	 70
Dr. Zöller-Greer, Peter	 Grimmstraße 4	 16.01.1956	 70
Müller, Rosemarie	 Kantstraße 19	 31.01.1956	 70

LEISENWALD
Dill, Dieter	 Wolferborner Straße 55	 30.01.1951	 75

NEUDORF
Degermenci, Fethiye	 Aufenauer Straße 26	 01.01.1951	 75
Grimm, Norbert	 Bad Sodener Straße 5	 26.01.1941	 85

WEILERS
Kistner, Manfred	 Hellsteiner Straße 16	 25.01.1956	 70 

WITTGENBORN
Nagel, Walentina	 Wilhelm-Bettenh.-Weg 11	 01.01.1956	 70
Malnar-Heimerl, Ksenija	 Waldensberger Straße 60	 24.01.1956	 70

EHEJUBILARE
Vukica und Ilija Tepic                        Diamantene Hochzeit	 01.01.1966
Ysenburgerstraße 15, Innenstadt
Edith und Reinhard Hildebrandt    Goldene Hochzeit		  02.01.1976
Weidenstraße 20, Neudorf
Renate und Gerhard Washer          Diamantene Hochzeit	 10.01.1966
Am Holderstrauch 1, Hesseldorf
Ayse und Osman Akbulut                Goldene Hochzeit		  22.01.1976
Brückenstraße 15, Innenstadt
Monika und Manfred Kistner         Goldene Hochzeit		  23.01.1976
Hellsteiner Straße 16, Weilers

Aufenau - Neudorf. Das Kinder zur 
Schule gehen, Hobbies haben und 
mit Freunden und Freundinnen 
spielen können scheint für uns 
selbstverständlich. Und doch ver-
bringen Millionen Kinder weltweit 
ihre Tage auf Feldern oder in Fabri-
ken. Sie müssen arbeiten, weil ihre 
Eltern arm sind, weil es keine So-
zial- oder Krankenversicherungen 
gibt, weil Menschen sie als billige 
Arbeitskräfte ausbeuten. „Schule 
statt Fabrik – Sternsingen gegen 
Kinderarbeit“ ist das diesjährige 
Motto der Sternsingeraktion. Kin-
der leiden besonders unter Un-
gerechtigkeit, unter Ausbeutung, 
unter Armut. Darum ist es gut und 
wichtig, dass beim Sternsingen 
besonders auf die Kinder in der 
Welt geschaut wird. 
„Seid daher in Aufenau und Neu-
dorf für ein paar Tage Botschafter 
für die Wahrung der Würde der Kin-
der, dass alle Kinder auf der Welt 
die Chance auf ein gutes Leben 
bekommen! 

Habt ihr Lust den Segen für das 
Jahr 2026 in die Häuser der Men-
schen zu bringen? Dann meldet 
euch gerne bei uns (Telefon- 
nummer siehe nebenstehend).“

Sternsingeraktion 2026
Sternsinger in Aufenau
und Neudorf gesucht

Samstag, 27. Dezember: 10 Uhr: 
erstes Treffen im Alten Pfarrhaus in 
Aufenau (bitte vorher anmelden).
Samstag, 3. Januar 2026: 9 Uhr: 
Aussendung der Sternsinger in der 
katholischen Kirche in Aufenau. 
Dazu ist die Gemeinde herzlich ein-
geladen. Nach dem Gottesdienst: 
Besuch der gemeldeten Häuser 
in Aufenau und aller Häuser in 
Neudorf.
Sonntag, 4. Januar 2026: 10.30 
Uhr: Heilige Messe mit allen Stern-
singern.
Für den Besuch der Sternsinger 
in Aufenau kann man sich gerne 
auf dem Anmeldebogen in der 
Kirche eintragen, den QR- Code / 
Link nutzen oder sich telefonisch 
melden: Familie Diegelmann, Auf-
enau, Tel.: 06053-8096936 oder 
0179-9430430
https://forms.office.com/r/i5H-
dHdKWra
Für Rückfragen in Neudorf bit-
t e  m e l d e n 
bei: Famil ie 
K n o b l o c h , 
Neudorf, Tel.:  
06053-5418
„W ir  f reuen 
uns auf euch!“
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Samstag, 20.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse zum 4. Advents-
sonntag. Mittwoch, 24.: 15.30 
Uhr: Krippenfeier - Heiligabend. 
23 Uhr: Christmette - Heiligabend. 
Donnerstag, 25.: 9.30 Uhr: Hoch-
amt - Weihnachten. Freitag, 26.: 
9.30 Uhr: Heilige Messe – 2. Weih-
nachtsfeiertag. Sonntag, 28.: 9.30 
Uhr: Hochamt – Fest der Heiligen 
Familie. Mittwoch, 31.: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse zum Jahreswech-
sel. Freitag, 2. Januar 2026: 17.30 
Uhr: Rosenkranzgebet. 18 Uhr: 
Heilige Messe – Herz-Jesu-Freitag. 
Sonntag, 4.: 9.30 Uhr: Hochamt 
– 2. Sonntag nach Weihnachten. 
Montag, 5.: 18 Uhr: Vorabend-
messe zum Hochfest Erscheinung 
des Herrn. Samstag, 10.: 17 Uhr!: 
Vorabendmesse mit den Sternsin-

gern. Gesegnete Aufkleber kön-
nen mit nach Hause genommen 
werden (keine Hausbesuche der 
Sternsinger).
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 21.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Mittwoch, 24.: 16 Uhr: 
Christmette - Heiligabend. Freitag, 
26.: 11 Uhr: Heilige Messe – 2. 
Weihnachtsfeiertag. Sonntag, 28.: 
11 Uhr: Heilige Messe. Sonntag, 4. 
Januar 2026: 11 Uhr: Heilige Mes-
se. Sonntag, 11.: 11 Uhr: Heilige 
Messe – Abschlussgottesdienst 
mit Sternsingern. Die Sternsinger 
sind vom 9. bis 11. Januar unter-
wegs.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach Kirche des Nazareners 
Samstag, 20.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Pastor Dr. Hermann 
Gschwandtner – Helping Hands 
e.V. Mittwoch, 24.: 16 Uhr: Got-
tesdienst. Samstag, 27.: 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Prediger Willi 
Kessler. Mittwoch, 31.: 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Pastor Alexander 

Subkowski. Samstag, 3. Janu-
ar 2026: 18 Uhr: Gottesdienst. 
Mittwoch, 7.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 10.: 18 
Uhr: Gottesdienst.
Wichtiger Hinweis: Das Gebäude 
ist barrierefrei!

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach
Sonntag, 21. (4. Advent): 16 
Uhr: Gottesdienst zum Einläuten 
des Weihnachtsfrieden mit dem 
Musikzug Wächtersbach. 16 Uhr: 
Konzert des Musikvereins Brachttal 
in Spielberg. Mittwoch, 24. (Hei-
ligabend): 10 Uhr: Krümelkirche 
in der Kirche in Wittgenborn. 16 
Uhr: Gottesdienst mit Krippenspiel 
in Neudorf auf dem Birkenhof mit 
musikalischer Begleitung Musik-
zug Wächtersbach. 16.30 Uhr: 
Open Air Krippenspiel am DGH in 
Leisenwald. 18 Uhr: Christvesper 
am Schloss mit musikalischer 
Begleitung des Posaunenchores. 
18 Uhr: Christvesper in Spielberg.
22 Uhr: Christmette in Waldens-
berg. 23 Uhr: Christmette in Wäch-
tersbach. Donnerstag, 25. (1. 
Weihnachtstag): 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl in Wäch-

tersbach. Freitag, 26. (2. Weih-
nachtstag): 10 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl in Wittgenborn. 
Mittwoch, 31. (Altjahrsabend): 17 
Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
in Waldensberg. 17 Uhr: Gottes-
dienst in Wittgenborn. 18 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Sonntag, 4. Januar 2026: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 18 
Uhr: Gottesdienst in Streitberg. 
Sonntag, 11.: 17 Uhr: Gottesdienst 
in Neudorf „Sekt & Segen“. Got-
tesdienst zum Jahresanfang mit 
anschließendem Sektempfang vor 
der Kirche in Neudorf.

Die Kleiderkammer hat vom 
22. Dezember bis 2. Januar ge-
schlossen. Eine Annahme von 
Waren ist erst ab dem 5. Januar  
2026 wieder möglich!

c3 Church Hanau, Campus
Brachttal - Ev. Freikirche
Die evangelische Freikirche c3 
Church Campus Kinzigtal lädt zum 
Gottesdienst mit cooler moderner 
Musik jeden Sonntag, 11 Uhr, in 
die neuen Räume in Wächtersbach-
Neudorf, Am Rosengarten 5 ein.

c3 Church Hanau, Campus
Brachttal - Ev. Freikirche
Die evangelische Freikirche c3 
Church Campus Kinzigtal lädt zu 
Christmas-Moments mit Weih-
nachtsmarkt am Samstag, 20. 
Dezember, 13 Uhr und Advents-
gottesdienst um 17 Uhr ein. Ort: 
Am Rosengarten 5, 63607 Wäch-
tersbach-Neudorf.
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